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Lt.HARRIS 


le sich das Gericht eriunera wird, haben wir gestern am Ende 

Ger Sitzung die Verlesuns eines Teiles cines Geschworencnverhoures 
Ges Gaustzbsantsloitors unter dc G.uleitor vou ı.uenchen beendet 
und waren bei cen runkte angelangt, als er orxloerte, dass Kal- 
tenbrunner an das aonzentrationslager D.chau Anweisungen orliess, 
vesteuropäieische XriegsÉ£efangoao per Lastauto wegzufuehren und die 
uebrigen Insassen zu Fuss nach Tirol zu schicken. 

Ich bicte nun als miechstes Bsweisstuccek die ersten 5 Seiten des 
„invernehmungssprotokollas von Gottlieb Berger, Chef Ges Haupt- 
entes der SS, unter “ià on 20. Scptenber 1945 abgelegt. Sio wor- 
GG iese Suiten am AO des vrkunlonbuchss finden (Boweisstucck 


USA 539). Diese Sciten wurden ia die deutsche Snrache ucbersetzt 


und Gon Angeklagten zusaenzlich gomascht., 
VORSITZENDER: Haben sie eine Nurnor? 


Lt. HARRIS: Sıc haben keine TS-Numusr, Herr Vorsitzender, 
sie befinden sich ganz am Ze Ges Urkundsnubuches. Ich will nur 
cine Frage unà antwort aus iesen Seiten verlesen und ich beziehe 


nich auf die letzte Frago und a.twort auf Scite 3 does Beweis- 


Frege:i h genommen, nur fuer den Zeck Gieser U.terrodung, dass 
Giess Groueltaton, ic wir hoeroa, wahr sind, wer ist Ihrer Nei- 
nung nach hauptsacchlich dafuer veraatwortlich? 
4..Lwort: Zuerst Ger Kommandant; als zweiter Gluccks, weil er in 
“irklichkeit fuer alle inneren Befchle Ger Lager verantwortlich 
war. ملا‎ genau zu soin, muesste man feststellen, wie der Nach- 
richtenäienst zwischen dem Ligerkommanädanten und Gluccks tatsaech- 
lion vor sich sing. Ich moechte Ihnen das iolconde Beispiel geben: 
„achreond der Nacht von 22. auf ion 23. Asril wurde ich nach lMuen- 
chen geschickte Als ich die Stadt betrat, bezcänete ich einer 


Gruppo von ungefaohr 120 csennern, dio dico »traceflingskleidung 
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der Konzentrztionslager trugen. Ich fragte don "rechter, der si 


سان اہ 








begleitete: " as ist mit diesen Luten los?" Er antwortete mir, 


af 
0٥ 
u 
n 
Qi 
Land 


Lesc Lläcnner zu Fuss in Cie Alpen marschieren. Als erstes 
Sanate ich ihn nach Dachau zurueck. Dann schrieb ich dem Kom- 
nanáaaton Ginen Dricf, niemanden mehr zu Fuss irgend wohin zu 
schicken, sondern boi eincm weiteren Vormarsch der Alliierten 
das Lager vollstaendig zu ucborzcben, Ich nahm dio Vsrantwor- 


tung auf mich unà orklaerto ihn, dass ich gerade aus Berlin 


Amen + ہ٦‎ le m ja d nce re . = 
Komme, und dass er mich auf meinem Dienstposten in Muenchen 


iuffinden koeane. Der Kommandant oder sein Ətellvertreter tele- 
Tonierte um ungcfaehr 12 Uhr und erklaerte mir, dass er diese 
Vrier von kaltenbrunner erhalten habe, nachdem er von Gaulei- 
ter von muenchen, den Reichskommissar, aufgcfordert wurde. 


Da 


u 


zehatc Vorbrechen, fuer das Kzltenbrunnor als Chef dor 
Siochzrhoitspolizoi und des SD verantwortlich ist, ist dio Ver- 
folgung Ger Juden. Dieses Verbrechen setzte sich natuorlioh 
nach Gem OV. Januar 1943 fort unč cs wuräüc bereits der Tat- 
bestand vorgelegt, dass diese Verfolgung bis zum Ende des 
Krieges andauertca und gesteigert wurden. Kaltenbrunner hatte 
persocnlichos Iıtercsse an solchen FGellon, wie aus dem Schrift- 
stucck 2519-P3 (USA-Bowoisstueok 530) hervorgeht, Dicsos Be- 
weisstusck besteht ue ciner Ai Lonnotiz und oinor eidesstattli- 
chen Erkläcrung, und ich verweise dio .. ا1ہ ل800 >1 7ت2‎ des Ge- 
richtshofes auf Ciosc eidcosstattlicho irklaorung,. Ich zitiere 
nun aus ihr: 

"Ich, Eenri i,Onnoray, logo unter sid nieder und Sage aus, dass 
ich soit 12. Soptenber 1945 und auch gogoawooertig ein Mitglied 
der fränzocsischen Delesation fuer Cie Verfolgung von Vorbre- 
chen der Achse bin und meins offiziellen 4-ilichten in diesen 
esSoanmnennaag in .vornberg/Duoutsonlend soit 12. :ovonber 1945 
ausuebe, 

I. Le meiner offiziellen Pflichten ueberprucfts ich auf 


3 


Voranlassung Ges franzoesischen Hsuptanklagevertreters das 


persoenliche Dokument ĉes Angeklagten --- " 


0 


VORSITZENDER: Ist es notwendig, all Gas zu lesen? re ist 


gem 2,۵۵ 
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٦ ے6 مم گ٦ گے‎ ^ = m چو" حم‎ C e سد‎ 3 73 E سم‎ 1 I» ' > Le, 
cer oinn 1637ء‎ eidosstattlicnon ärklacrung? 
۹ 
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Lt.HERRIS: Zu zeizon, dass diesas Sc-riitstucck ein Bestand- 
ک ہم‎ I ہ ہم‎ ۱ aha) UM Or 1 an d arte 7 E ہہ‎ ^n! 
tell des psrsocnlichen Zizontuns dos hügeklasten K: ltonbrunnor 


WCG £ D 
VORSITZENDER: تنا‎ Derspenlichcen 23:0۸ 777ا‎ 
Lt. HARRIS: J., Ces persocnlichen 1316ھ‎ ۰+ 


VORSITZENDER: Sia koennen Zio unwichtisen Tsıle weglassen. 


Lbe HARRIS: 
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wohl, Herr Versitzender. Ich coho auf čen 
letzten Sctz der eidesstattlichen مان‎ 1897082 ueber: "Buszctes 
Dokument 2519-PS ist das Scariftstueck, welches ich im Brief 
ınschlag fand, der X.1tenbrunners persoenliche Papiere enthielt," 
ich lese nun das wsmorandum und zitiere: 


aT (5 ? ^" r 13 ٭ ہے‎ ^am FP. e le ^ rm et Le ` vm (I ^" m ک ہم‎ 
'R.ulobotschäft zu Gru»penfuehnrer SS-Guioral: agor Fu ,elein, 
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A. uptquartier des 220nrerS, dureh Sturmbannfuehrer: SS-i. jor 
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"Ich bitto Sio dem RF SS zu melden, und dem Fuchrcr vorzutrascn, dassAlle 
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Vorkehrungen gornnueber Juden, politischen- und sonzcentrationsla-scr-Hactt- 
lichen im Protektorat von mir hcut. persocnlich setroffon wurden. Die Si- 
tuation sclbst ist dort ruhig, angst vor sowjetischen „rfolsen und Hoffnung 


Wi? ké 11 A D — e (* م کہ پس مم ہم‎ i } C d 
auf wostfcindlicho Besetzung.  Gozoiehnot Kaltenbrunner. 


DER GELIOHISHCF (HR. SIDOLE): Tracet sie kein Datum? 


LT. HARRIS: oic ist nicht datiert. 
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Jas elfte Verbrechen, fuer dasKaltenbrunner verantwortlich ist, ist dic 
Verfolgung der Kirchens Es ist nicht notwendig, besonderen Tatbestand vor- 
zulegen, dass dioses Verbrechen auch nach dom 30. Januar 1943 andnucrte, 
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Garstollto, vio stots vez ict wur? 

Das sind dic Verbrechen, fuer welche der „nscklagste Kaltenbrunner 
antwort stchen muss, U.brirons bostoht keine otwondizkeit, ucbor das Pro- 
tokoll lies.s Gerichtshofes hinauszuschen. am l, Dozombor 1945 wurde der 
GGG Lehousen im Krouzvorhoor icscor Verhantlun Con bofrazt: "Ecnnen Sic 
Herrn kKoltenbrunnór?' 

Noch Beschreibung sciacr Zusosuonkunft mit ×× norunnor an cinem 
lago in i.;yenehon, als cin Universitactsstudent und s 


.inc Schwester weren 


Verteilung von Flusblacttern im Hoorsaal vorhnoftct und hinscrichtct wurden, 

sagtc Lahcusen und ich moechte nur 2 Sactze dor Vebersetzunz zuf Soito 72] 

ziticren: 

"Ich kann mich dioses Tages loicht crinnern. Es war das erste und letzte 
al, dass ich »altenbrunner, dessen Nano mir bekannt WAT, 

Natuerlich erwachnte Kaltenbrunner diosen Vorfall zu Ganaris, Zouccn waren 

cort und jedermann stand unter den schrecklichen Eindruck dcs Geschehenen 

und Kaltenbrunner sprach ucbor dassolbo zu Canaris in ciner Weise, die 

mit zynismus sehr mild ausredrucekt ist. Das ist Gio cinzigo Sache, dic 

ich auf diesc Frage sagen kann," Kalt: nbruncr war Zeit seines Lebens oin 


Q1 


fonatischer Nazi. Er war der Fuehrer der SS in Oost.rreieli vor dem anschluss 


und spiclte cine Hauptrolle im Verrate an seinen Heimatlandce durch die 


Naziverschwoorcor,. ils hoher SS= und Folizeifuchrer in Oesterreich nach dom 


anschluss ueberwachto er die lactick.it der Gestapo und des SD in Oester- 
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r.ich und hatte acnntnis davon, Das „onzentrationslascr von Nzuthzusen wurde 
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unter scinor Obcroufsicht errichtet und von ihn mehrere iale besuchte Dei 
counizstons ciner G-lczonhcit bcobachtcto or die Gaskammer in Tootizkoit, 
st Cicson konntnisscn und Voraussctzungen nahm or im Januar 19l3 s.inc 
Ernonnun: als Chef der Sicherheitspolizci und cos SD an, jener .cmtcer, 
dic solche Opfer in den Tod schickten. Er bohiclt dieses mt bis zum inde, 


crlangte grosse Bedeutung in der SS und dor deut schen Polizci und wurde 


von Hitler hoch in Ehron : gchalten, Jie andere fuchrende Nazi war .-alten- 


n 


brumer mcchthunz;ri:;s um sic zu gewinnen, bolud cr sich mit Verbrechen. 
COLONL STOREY: Hoher Gerichtshof, als nacchstes haben wir .inico Zougon 
und Colonel imen wird die Sefra: uns durchfuchron, 

COL. JOHN He ILEN: Hohcr Ceric vShoi, ich wucnsche als Zcuze fucr dic 
anklacovortrctunz Otto Ohlondorf zu rufen, Das Hohe Gericht wird wahrnehmen, 
“255 soin Name ouf Cor \l[endkarte unteramt III ersichtlich ist, 

VORSITZENDER: as saerten Sio bitte? 

COL. EN: Der Name dieses z.u;on crschoint untor imt III auf der \iand- 
karte, SHA, Cas crosse icohtock, im 3. Kaostchon von oben. 
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Ich schwoerc boi Gott dom Allmacchti-on und „ilwissenien, dass ich dio reine 


4nhrhcit aen nd nicht zurucckhalten und nichts hinzufuoron werde, 


2ocucocnvcrhoor durch Col “men: 


Fe Wo sini Sic 7eboren? 


A5 in Hchen-b^ elsene 
1 s L "c P) 
F. ile alt sind Sie? 


ie 30 Jahre. 

Fe „ann, 118 ucbcrhaupt, vurcen Sie cin Mitelicd dor Natio il-sozi-clisti- 
schen Partci? 

iLe 1925. 

Ze iann, wenn ucborhaupt, wurden Sio cin “itglied der SA? 

bs Zum ersten ial 1926, 

Fe ‚ann, falls ucbcrhau^t, wurden Sio oin Mitglied der SS? 


Ås Ich muss mn ch berichtigen., Ich habs die erste Frage als SS-Frage an- 
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IEN? 


‚onn wurden Sie cin mitglied der Si? 

Im Jahre 1925, 

ann, wenn ueberhaupt, traten iie dem SD boi? 
1936, 

.as war Ihre lotztc otcllun: im SD? 

„mischef im Amt III des RSHA. 


wenden Sio sich z sarte an der and hinter Ihnen und e oie dem 
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Gericht, ob Sio diose Wanckarte irgendwie orkennen koennen? 


D پا‎ PE E- - der گے‎ 4. ٠ d ۰ . t 
„es. éclcóonunc ist von mir vorher ;esonen, curchgezrbeitet und kann 


ei ^^ cdd 5 ٠ KAN 5 y» oz P Ze e 
aher von mir als richtir identifiziert wericon, 
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4e Dor Bopritf "Sinsatzsruppc" wurde sctunden nach cinon JIbkormon 
zwischen Con Chofs dcs RSF, OKT unà OKH uobcp don sinsatz von 
oioncrnocitspolizci, vorvonóot in- Oncratiansre in e Dor Borriff 
"Binsntzerume" ardo zum orston alo im Folon-Foldzur aufros 
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A Iń dem Abkommen war zuerst die Tatsache genannt, dass Einsatzgruppen auf- 
gestellt wurden und die finsatzkommandos fuer dic Zusammenarbeiten in dieser 
Operation verwendet werden sollten. Bis zu dieser Zeit hatte das Heer die 
Aufgaben, der SIFO, vollstaendig ucb.rnommen, die sie selbst haette tun sollen, 

Vorsitzender: Sie sprechen zu schnell, Sio sagten eben, dass die Linsatzkommandos 

zu tun a è e e e 

A Ich sagte, das war die Zustaendigkoit zwischen der Armee gegenueber den 
Sinsatzgruppen und Einsatzkommandos. Tn dem Abkommen war festgelegt, dass 
dis Heeresgruppen gegenueber den Einsatzgruppen fuer "arsch und Verpflegung 
zustaendig waren. Die sachlichen "eisungen kamen vom Chef der Sicherheits- 
polizei und des SD, 

F Stimmt es, dass die Binsatzzruppen in jede Kommandogruppe eingefushrt werden 
sollten? 

A Jede Heeresgruppe sollte einer Einsatzgruppe zugeteilt werden. Die Einsatz- 
kommandos hatten dann wiederum Heeresgruppen in den Armeen. 

F Hatten die Armee-Xomnandos des Heeres dan Auftrag die Territorien zu bo- 
stimmon in denen die “insatzgruppe funktionieren musste? 

A Das Gebiet fuer die Einsatzgruppe war bestimmt durch die Tatsache, dass sie 
einer bestimmten Heeresgruppe zugeteilt wurde und daher mit der Heeresgruppe 
marschiorte, waehrend fuer die Zinsatzkommandos dia Territorien durch die 
Heeresgruppe bezw, durch die Armee festgelegt wurden, 

F Stand es ebenfalls in dem Abkommen des Linsatzkommandos die Zeit die bestimmt 
war, waehrend der dies funktionieron MUSSTE o 

A Das war in dem Begriff "Marsch" enthaltene 

F Konnten Ihnen von Seiten des OKW auch irgendwelche weitere Aufgaben ge- 
stellt werden? 

A Ueber die an sich sachlichen V'eisungen des Chefs der Sicherheitspolizei und 
des SD betreffend, war die Generalformulierung, dass sie Befehle reben konn- 
ten, wenn es cine operative Lage notwendig machte, 

F Was stand in dem Abkommen mit Bezug auf dio Verbindung zwischen Kommando 
der Einsatzgruppe, zu dem Kommando des Heeres? 

A Ich kann mich nicht erinnern, ob da etwas gesagt wurde, Jedenfalls wurde 
eine Verbindung gestellt, 


F Koennen Sie sich daran erinnern, ob irgendwelche andere Vorschriften in diesem 
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‘schriftlichen Abkommen gemacht wurden? 

A Ich glaube, dass ich den wesentlichen Inhalt wiedergeben kann, 

F Welche Stellung hatten Sie mit Bezug auf dieses Abkommen? 

A Ich habe von Juni 1941 bis zum Tode deydrich im Juni 1942, die Finsatz- 
gruppe D gefuehrt und war Beauftragter dos Chefs der Sicherheitspolizei 
und des SD bei der 11. Armes. 

F Wann kam Heydrich um? 

A Heydrich wurde Ende Mai 1912 verwundet und starb am بنا‎ Juni 1912, 

F  Wielange voraus mussten Sie, dass der Russan-Feldzug stattfinden solite? 

A | Ungefaehr ہا‎ Wochen vorher, 

F Wieviel Einsatzgruppen gab es und wer waren die Fushrer derselben? 

A Es gab ہا‎ Einsatzgruppen, Die Sinsatzeruppe A, B, C und D. Chef der Ein- 
satzgruppe A war Stahlecker, Chef der Einsatzgruppe R war Nebe; Chef der 
Einsatzgruppe C war Dr. Rasche und spaeter Dr.Thomas; Chef der Einsatz- 
gruppe D war Pierkamp, 

F Welche Heere waren der Cruppe D angeschlossen? 

A Gruppe D war keiner Heeresgruppe angeschlossen, sondern der ll. Armee un- 
mittelbar zugeteilt, 

F "o funktionierte die Droe D? 

A Gruppe D funktionierte in der suedlichen Ukraine, 

F | Koennen Sie in Einzelheiten bestimmen wie gross das Territorium war, in dem 
die Gruppe D operierte, was waren die Staedte oder deren Gebiete? 

A Die noerdlichste Stadt war Czernowitz, dann suedlich Mogilew-Podelsks sued- 
westlich Odessa, nordoestlich Melitopol, Mariopol, Taganrog, Rostov und die 
“rim, 

F Was waren die Fernzicle der Gruppe D? 

A Die Gruppe war an und fuer sich in Reserve gestellt und war fuer den Kaukasus 
vorgesehen, Eine Heeresgruppe war fuer die Operation vorgesehen. 

F Wann marschierte die Gruppe D in Sowjet-Russland ein? 

A Die Gruppe D verliess Duegen am 21, Juni. Trreichte Rumaenien in 21 Tagen, 
Dort wurden bereits die ersten Einsatzkommandos von der Armee angefordert 
und haben sich sofort nach den Zielen, die von der Armee angegeben wurden, 
in Marsch gesetzt, Die gesamte Einsatzgruppe ist Anfang Juli zum Einsatz 
zekommen e 
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Sie sprechen von der 11, Armee? 

Jawohl, 

"as waren die Aufgaben der äinsatzgruppe D mit Bezug auf Juden und Kommu- 
nisten? 

Veber die Frage von Juden und Kommunisten wurds den Einsatzgruppen und den 
Einsatzkommandos von ihren Fuehrern bei den Áíbmarsch muendliche Weisung 
erteilt, 

"as waren ihre Weisungen mit Bezug auf Juden und kommunistischen Funktio- 
naeren? 

"ib Bezug auf Juden und kommunistische Funktionaere war dia Weisung erteilt, 
dass in dem Arbeitsraum der Einsatzgruppe im russischen Territorium die 
Juden, ebenso wie die politischen Kommissaere der Sowjet, zu liquidieren, 
"enn Sie das Wort 'Liquidicrcn! verwenden, meinen Sie morden? 

Ich meine toeten, 

Vor dem Feldzug nach Russland nahmen Sie an einer Konferenz in Pretz teil? 
Jawohl. Es war die Arbeitsbesprechung, in der der Einsatzgruppe und den 
Einsatzkommandos die Arbeitsziele angegeben und die entsprechenden Befehle 
erteilt wurden, 

Wer war bei dieser Besprechung anwesend? 

Es waren die Einsatzgruppen-Chefs und die Fushrer der zZinsatzkommandos, 
und vom Reichssicherheitshauptamt Streckenbach, der die Befehle von Heydrich 
und Himmler ueberbrachte, 

"je lauteten diese Refehle? 

Es waren die allgemeinen Befehle ueber die Arbeit der SIPO, die zur Li- 
quidation, die ich bereits erwaehnte, beitrug, 

Und diese Besprechung fand ungefaehr an welchem Datum statt? 

Ungefaehr 3 oder ہا‎ Wochen vor dom /bmarsch nach Russland, 

Also vor dem Abmarsch in das russische Gebiet hatten Sie boi dieser Be- 
sprechung Befehl erhalten, die Juden und politische Funktionaere zu toeten, 
ausser regulaerer Rerufsarbeit der Sicherheitspolizei und des SD; ist das 
richtig? 


Jawohle 








۷ 


' F Haben Sic sich persoealioh jemals mit “imnler unterhalten und 
zwar iiit Bezug einer "itteilung, die Hiuuler an die Chefs der 
Heereszruppen und der Aäsere nit Bezug auf diese “ission, go- 
geben? 

A Jawohl., Himmler hat mir mitgeteilt, dass er vor Beginn des 
Rissland-Feldzuges --:tler in einer Besprechung mit den Ober- 
befehlshaber des Hserds diss „ufgabe mitseteilt hat und den 
Oberbefehlshaber angowicsen hat, dabei entsnrechenäe Unter- 
Stuetzung zu gewaehren, 

P Mit,andoren Worten, sie koennen aussagen, dass die Chefs der 
Arllcegruppen und der Heere, aehnlioh ueber diesen Befehl ueber 
die Liquidation und politischen Funktionaeren unterrichtet 
waren? 

A Ich glaube, dass es in dieser Forn nicht richtig ist. Sie hats 
ten keinen "efehl fuer die Lisuidation Der D.fehl fuer die 
Liquidierung kan von "innler. Aber dass die LA: qguierung in Rau- 

16 eines Oberkommandäos der dceresgruppen bezw. der Armee 
stattfand, wurde der armee die Unterstuetzung be Lohlen.áibge- 

ehen davon, dass chne diese 4óüweisungen an die 4rnee eine Ein- 
satzgruppe in diesen Sinne nicht moeglich gewesen waere, 

F Hätten Sıe sonst noch eine andere Besprechung mit ررولتصعوتڈ‎ mit 
Bezug auf di esen Befehl. 

å Jawohl. In Sommer 1941, war Himmler in Nokolaiev. Er liess die 
Fuchrer der Einsatz; PU 5 pen und Kommandos antreten und wicderhol 


te ihnen die genannten Liquidationsbefehle, mit dem :inweis, 


£u 


ass fuer die, die an der Licudation Deteili;t waren, keiner- 
$ gem Aug SN - ہا‎ 77 A PTT UM SN T ^y "e Ja d Et. > 
lei persoenliche ‚crantwortung Tuer die Durchfue :arung dieser 
T3 24 ۹ s A d e LU eng deem La Aen e a ےر‎ o d — 
Deiehle truegen. Die /sr&ntwortua:s trueco er allein zusannen 
1 T e? ya 
mit den F.ehrer,. 
F DG sie selbst hoertea wie das gesagt wurde? 
4  davwonl, 


F Wissen Sie, ob diese llission dem Kommandanta a der Einsatz- 
gruppen bekannt wär? 
4 Der Befehl und die D-orohfuehruag dieser Befehle war aen Cber- 


ocíehls haber der 4rmoe bekannt, 
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F Woher wissen Sie das? 

A Durch Besprechung bei der Arnee und durch isungen, die von 
der sfnce in Bezug auf diese Durchfuehrunsen gegeben worden 
sind. 

F War die Mission der änsatzgruppsn und das Aibkonnuen zwischen 
LR iT, OKH und RSHA, den anderen Fuchrern des RSHA bekannt? 

4 Zu mindestens ein Teil wusste, da ein Teil der PFvehrer eben- 
falls in den zinsatzgruppen und Einsatzkommanäos in Laufe der 
4sit taetiz waren. Ii uehrigen wussten es auch die Fuehrer, 


Ka 


die nit der Ürganisetion zu tun hatten. 

F Die meisten von ihnen kauen vom RSHA? 

Welche Fvuehrer?‏ ے 

F Die Binsatzgruppenfuehrer. 

A Das kann man nicht sagen. Die suehrer in den Zinsatzgrurpen 
und Kommandos kanen aus dem ganzen Reich. 

F Wissen Sie, ob die ission und das Uebereinkommen, auch Kal- 
tenbrunner bekannt war? 

7 Nach seinen Eintritt hatte sich Kaltenbrunner mit dieser Fra- 


ge beschaeftigen muessen und muss daher auch die Unterlage der 


Einsatzgruppe, die seine Dienststelien wären, genannt haben. 


F Wer waren die Pcfonlshaber der ll. Arnee?f 
A Befehlshaber war zuerst von Schober und spaeter von Mc ‚nnstein, 


F Wollen Sie bitte den Gericht mitteilen, in welcher Art und 
Weise der konmäandierende vffizier die Einsatzgruppe D bei 
ihrer Liquidations=-i':tivitaet ueberwächte? 

a Ein Befehl von Ger ersten rmee kam nach Wikoloaiev, Er be- 
sagte, dass die Liquidation aur von 200 km, von dem Quartier 
der Überbefehlshaber durchgefuehrt werden duerfte, 

FP Koennen Sie sich noch an irgend eine andere Gelegenheit er- 
inaern? 

A In Simferopol, wurde von Oberkommando des Heeres an die Zu- 
staenäigen Zinsäatzkommandos weitere Aaweisung gegeben, die 
Liquidation zu beschleunisen und zwar mit der Besruendung, das: 


in diesem Gebiet eine grosse 4ohnungsnot herrscho, 


P nsson Sie, wieviele Personen durch die “insatzgruppe D liqui- 
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diert wurdon und zwar unter Ihrer Fus hrung? 
im Juni 1941 bis Juni 1942 sind von den Einsatzkommandos 
90.000 <13 liquidiert £-meldet worden. 
Schliesst das Maenner, Frauen und Kinder ein? 
Jawohl, 
Woher wissen Sie diese Ziffern? 
Da sind uzldungen, die von den “insatzkommandos an die Ein- 
S&atzgruppen gegeben wurden, 
Yurden Ihnen diese Meldungen vorgelegt? 
Jawohl, 
Und Sie haben sie gesehen und durchgelesen? 
awohl. 
Sie passieren die uns genannten Ziffern auf diese Meldungen? 
Jawohl. 
Assen Sie, wie diese Ziffern sich mit der Zahl, der durch an- 
dere “insatzgrunpen iiquidierten Fersonen verhalten? 
“e Ziffern, die mir von anderen sinsützgruppen bekannt sind, 
sind erheblich zroesser. 
elche Faktoren waren dafusr bezruendet? 
Ich glaube, dass in anderen Einsoatzcruppen zu einen grossen 
Teil die Zahlen uebertriebon wurden. 
Haben Sic die Li;uidationsieláungen von anderen Einsatzgrup- 
pen von Zeit zu Zeit zu Gesicht bekommen? 
dàwohl. 
Und diese iielduuge: zeisen, dass die Licuidationen dort groes- 
ser waren, als die der Gruppe D; ist das richti:; 
Jawohl. 


Haben Si 


(D 


selbst uassenhiaürichtuncen von sinzelpersonen ueber- 
wacht? 


Ich bin bei Nasseuhinrichtungen inspektionsweise dabei gewesen, 


b^ 


Tollen Sie dem Gericht in „inzelheiten beschreiben, wie eine 


Wessenhinrichtung stattfand? 
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Ein Joke Lon Einsatzkommando versuchte eine vollstaendige Er. 
fassung der Juden in einem Gebiote durchzufuehron, Die Regi- 
strierung der Juden wurde sufgeseben, 

Unter welchem Vorwand wurden sio zusammonzetricbon? 

Dio Zusammenfassung orfolgte untor dem Vorwand der Umsiedlung, 
Wollen Sie fortfahren? 

Nach der Registrierung wurden dio Juden in einen Ort zusammon- 
gefesst, Von da aus wurden sio dann zur Hinrichtung gofuchrt, 
Die Hinrichtung wurde auf militzserische Weise durchgefuchrt, 
„uf welche Weise wurden sie zur Hinrichtung gefushrt? 

Sie wurden im Wagen zur Einrichtung sofahron und zwar so vlele, 
die unnittolbar hingerichtet worden konnten, In dieser Weise 
wurde versucht, die Zoitspenne so kurz vice mocglieh zu halten, 
in der dio Opfer wussten, was ihnen bovorstcnd, bis zu dem 
Zeitpunkt ihror Einrichtung, 

war das Ihre Idee? 

Jawohl, 

Nachdem dio Leute erschossen waren, was geschah mit den Leichen? 
Sic wurden in den Schuetzengraeben bograben, 

Wio wurdo fostgostollt, oo dio oinzolnon wirklich tot waren 
oder nicht? 

Die Einheitsfuchrer hatten Befehl erhalten, darauf zu achto 


und gegebenenfalls selbst den Gnadonsebuss zu zobon, 


Diose Aufgabe hatte ontwedor dor Einheitsfuchror selbst oder 
Jemand der von ihm bostinmt war, 

In welcher Stellung wurden die Leuto erschossen? 

Stehond “der 1ص1‎ ۰ 

Was geschah mit dem Eigentum und don Kleidern der erschossenen 
Louto? 

Eigontum von Wert wurde boi dor Frschiessung zusammonscfosst und 


beschlagnahmt und wurde dom HRoichssichorhoitshauptant oder iom 
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Finanzminister ucborgeben, Zuorst wurden die Kleider cufgeteilt, 
ber im Wintor 1942 wurden sio von der NSV genommen und daruscbor 
vorfuogt, 

Alles persoenliche Eigentum wurde zu dieser Zeit orfasst und 

di 7ہ ز8‎ 37٦ 

Nur Wertsachon wurden registriort, und nicht andere Gogenstaende, 
Was wurdo mit den Kleidern goma cht, die die Opfor anhatten, als 
sic zum Hinrichtungsort kamon? 

Sie hatton lediglich die OberkJoidung abzulegen, unmittelbar vor 
der Hinrichtung, 


io Oberkleidung joweils? 


D 
A Dio Oberkloidung jae 


Und was geschah mit dem Rest der Kloidungsstuocko dio sie anhatten! 

oio Konnton ihre Untorkloióung cnbohclton, 

Was hatto die Leiche an? War das so boi ihrer Gruppe oder bei den 
anderen Gruppen? 

Dol meiner Einsatzgruppe wor os so Bofohl, Bei einer anderen Ein- 
atzgruppe wurde die Sache verschieden behandelt, 

Wie wurdo die Sacho dort gehandhabt? 

Einigo Einsctzfuohror verzichtoten auf dio militaorischo Erlodi- 
gung und fuchrton dio Toctung oinzoln durch Gonickschuss durch, 
Und Sio waren gegen oin derartiges Vorgehen? 

Ich war gogon diosos Vorgohon, jowohl, 

„us wolchon Grunde? 

Weil es sowohl fuor dio Opfer zls auch fuor dio zur toebung Bo- 

fohlonon oine unnoetige soolischo Bola stung war, 

Was geschah mit dem von don Einsa zgruppon gescmmelten Eigentum? 
Soweit os sich un Wertsachen handelte, wurden sio ncch Berlin an 

das RSHA oder on das Reichsfinanzministerium abgegeben, Dio Dinge, 

die in Operationsraun sebraucht worden konnten, wurden dort unnit- 


telbar vorwcndot, 


ZeBe was wurde mit Gold unà Silber getan, das man den Opfern ab- 


nahm? 








ا 


-- 


di 


ات 


۱ 
a 


tj 





۳ 


Es wurde ueber Berlin abgeliefert, wie ich schon eben gesagt 
habe an dzs Reickhsfinsnzministeriun, 
Woher wissen Sio das? 


^ 


Ich kann mich erinnern, dcss von Siuforopol os unmittelbar so 


gehandhabt worden ist, 

Zeie mit Uhren, dio den Opfern abrenommen wurden? 

Die Uhren wurden auf Anfordorung der Armee der Front zur Vor- 
fuogung gestellt, 

Wurden alle Opfer, Frauen, Maenner und Kinder auf die gleiche 

Art und Weise hingerichtet? 

Bis zum Fruehjohr 1942, jowohl. Dann folgte ein Befehl von Himm- 
ler, dass Frauen und Kinder nur noch ueber Gaswagen zur Toetung 
kommen sollten, 

Wie waren die Frauen und Kinder vorher umrebreocbt worden? 

Genau wie die Maenner durch Erschiessen, 

"as geschch, soweit die Beerdigung der Opfer in Frage kam? 

Die Groeber wurden zuerst von den Kommandos angefuellt, sodass 
die Spuren der Liquiäation nicht mehr zu sehen waren und dann mit 
“rbeitskommandos aus der Bevoelkerung planiert, 

Mit Bezug auf die Gaswagen, die sie im “ruehjchr 1942 bekamen, 
welche Anweisung erhielten sie mit Dezug auf deren Verwendung? 
Diese Gaswagen sollten in der Zukunft fuer die loetung der 
Frauen und Kinder verwendáet werden, 

Koennen Sie dem Gericht erklaeren, wie diese Gaswagen konstruiert 


wären und wie sie von aussen nzussahen? 
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Den Gaswazcn sah man den Verwendungszweck nicht an. Es wcron praktisch 
scschlosscnc Lastwagen. Sie ırıren so cingerichtct, dass nach anlaufen 

des Motors dis Gas in den Wagcn geleitet wurde und den Tod in ctwa 

10 = 15 Minuten herbeifuchrtc. 

Koennen Sie im einzelnen erklaeren, wic cincr dieser Wagen zu cincr 
Hinrichtung verwendet wurde? 

Die Wagen warden mit den dafuer bestimmten Opfern beladen und dann 

zur Beerdigungsstactte gefahren, die gcewochnlich diosclben waron, 

wie sio fuer dic liassunhinrichtungen verwendet wurden. Der Transport 


6101806 zur Toctunge der Insasson, 
> Kë 


Jic veranlasste man die Opfer dazu, dio agen zu betreten? 


n 


Indem ihnen gesagt wurde, dass sio an einen anderen Platz cofuchrt 

wuerrden, 

"ie wurde de Gas angodrcht? 

Ich kenne dio danzolaon tec!inischen Dinge nicht. 

“ie lange dauerte die Kerbeifuchrung dos Todos? 

Etwa lO = 15 Minuten, ohne Anssdic Opfer dabci otwas merkten. 

Jic viole Personen konnten zu gleicher Zeit in cinem solchen ٦ Jagen 
sctoctet werden? 

Dic Wagen waren von vorschicdonor Groossc, etwa 15 = 25, 

Haben Sic Koldungsen von denjenigen erhalten, dic diese Wagon bedienten? 

Ich habe die Frage nicht verstanden. 

Haben Sio Meldungen von denjenigen c: "halten, die diese Wagen bedienten? 

ich habe die l:cldung crhalton, dass dio Einsstzkommandos dio Jacon nur 


uncorn benutzten. 


darum denn? 


لت 


ucil die Beorüij;ung der Insassen fuer dio .ngchocriren der Einsatzkon- 
nandos cine starke Belastunr Ware 

Kocnnen Sic dom Goricht erklaeren, wor diese Wagen den Einsatz, gruppen 
zur Vorfucgung stellte? 


Dic Gasw-gen gchoerten nicht zu dom Fuhrpark der Einsatzgruppen, son- 


dern waren von6inem Sonderkommando zurcteilt, und zwar fuchrto dieses 


Lë 


Kommando dor Konstrukteur des تہ‎ Die Wagen waren vom Roichssichcr- 
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hoitshauptamt den Einsatzgruppen zugeteilt, 

Fre: Wurden diesc Wager alle den verschiedenen Einsatzgruppen zur Verfuc- 
gung gestellt? 

ho: as kann ich nicht genau sagen, ich weiss nur pon der Einsatzgruppe D 
und indirekt von dor Pins: ‚tzgruppe C. 

Fre: Pind sie mit einem Brief, don Becker an Rauf schrieb vertraut, und 
zwar einen Brief, dor sich nit diesen Gaswasen befasst? 

4e: Ich habe diesen Bricf wachrend meiner Vernchmung go$chen, 

COLONEL „MEN; Meine Horren tichter} Ich beziche mich auf das Boweis- 

stueck 502 PS, US-Lxhibit 200, cin Brief der sih bercits als Beveismaterial 

vor dem Gericht befindet, ein Bricf von Becker an Rauf, 

Fre: Wollen sie dem Geicht erklacren wer Becker gewesen ist? 

Ae: Becker ist meiner Erinnerung nach der Konstrukteur des Wagens, Er 
war derjenige, der die Wagen bci der Eins ٠28700230 D fuehrte. 

Fr.: Und wer war Rauf? 

Rauf war Gruppenleiter im Amt 2 des Xeichssicherheitsha 'ptamtes, Ihn‏ مھ 
unterstand damals das Kraftfahrwosen.‏ 

Fr.: Koennen Sie uns den Brief in irgend einer Art und Weise identifizieren? 

oe? Der Inhalt entspricht in etw noinen Erfahrungen und wird daher auch 
richtig sein, 

Frl: Wollen Sie sich don Brief anschen, dor ihnen vorzelert wurde und uns 
sagen, cb sic ihn in irgondeiner Weise identifizieren koennen? 


y. 


ie: Ich wiedererkenne dio auusscre “ufmachung dos Bricfos, ebenso die 
übzeichen "RM /Rauf und der Himwéis auf dem lanne, cer unter Rauf das 
Kraftfahrwosen bearbeitete, scheint mir die Echtheit des Briefes zu 
bestactigen. Inhaltlich entspricht cr don Erfchruigen, dio ich aus 
diosor Zeit habe, 

Fr.: Sic sind also der Ansicht, dass cs sich um ein echtes Dokument han 
1+012 

ie: Jawohl, 

Fre: = Wollon Sic den Bricf bitte zur Seite lesen. - Mit Bezug auf otwas 


was Sic frucher sagten, wollen Sie dem Gericht crklaeren, warum 


Sic glauben, dass Hinrichtungen die Sie cnordneten, nacmlich mili- 
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taerische, dem Gonickschuss vorzuziehen waren, den die anderen Ein- 
satzgrupnen anwendeten, 

Ass Auf dor einen Seite sollte damit orwirkt werden, dass die einzelnen 
Fuehrer und lacnner auf militacrischer Weise durch Befchl die Hinrich- 
tung vollzidhen konnten und daher keinen eigenen Entschluss zu fassen 
brauchten. Es war lediglich auf Befehl, von anderen. Zum anderen war 
mir bekannt, dass bei don cinzolnen Hinrichtungen durch seelische: 
srregungen sich nicht vermeiden liessen, da die Opfer zu fruch von 
Hinrichtung erfuhren, und daher ncrvonmaessig cher lacnc;oron Belastung 
2us5cosetzt waren. Ebenso erschien es mir unortr2erlich, Cass oinzolne 
Fuchrer und liacnner auf diese Tcisco gezwungen wurden, iii cirenen Ent- 
schluss cine grossc Zahl von Toctuncen vorzunchnen, 


Wcise haben sic bestim "cloche die Juden waren 
Fr.: Auf welche Art und Weise haben sic bestimmt, welche die و‎ 


die hinzurichton waren? 
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Ai Es gehocrte nicht zu meiner Bestimmung, aber dio Identifi- 
zierung ist durch dio Juden selbst crfolgt, da die Registric« 
rung durch c inen juedischon Lcltoston Rat durchgefuchrt 
vurde e 


Fre: Hatte dcr Prozentsatz dos jucdischen Blutes damit etwas zu 


tun ? 


A 


Ae E Ich kann mich an Einzelheiten nicht crinnorn, aber ich 


glaubc, dass hicr auch dio Halbjuden mit unter don Begriff 
Juden ficlen. 

Fr.: Welche Organisation stellte hnuptsnechlich das Offiziers- 
personal fuc» diese Einsntzkommandos zur Verfucgung. 

d at Ich habe dio Frage nicht verstanden! 

Fr.: Wolcho Orgnnisntion stellte don grocsstcn Toil des Offizicr- 
personals Tucp dio Einsatzgruppen zur Vorfuegung? 

WE Das Fuchrungspcrsonal wurdo von dor Stantspollzei, und im - 
geringen Prozentsatz vom SD gestellt, 

Pr, Kripo S 

Ae Jawohl Kripo, Stantspolizei, Kriminalpolizei und auch in 
geringere ۷۲٢8٥ dio SD. 

Fr.: Gab os sonstige Pcrsonnlquollon? 


e Jawohl, dor broito NM^nnschoaftsbost^nd wurde durch dio 
Waffen-SS und Ordnungspolizci gostcllt. Dio Stantspolizoi 


und dio Kriminalpolizoi stcllten dio Sachbearbeiter im 
wcscntlichon, wachrend von dcr Waffen-SS und Ordnungspoli- 
zei die Mannschaften gostcllt wurden. 

Fre: Und wie stand cs mit der Waffen-SS ? 

ne! Dio Waffen-SS sollte den Einsatzgruppen genau wie dic 
Ordnungspolizci cino Kompagnio stellen. 

Pre: Wio stand os mit dor Ordnungspolizei * 

Kä Dic Ordnangspolizoi stollte cbonfo^lls cine Xompa^gnie an 
dic Eins^tzgruppone 

Fre: Wio gross war dio Einsstzgruppo D und ihr Opernationszchbiot 


im Vergleich zu den ^ndcrcn Eins^tzgruppon * 
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No: Ich schactze, dass die Einsntzgruppe D otva 2/3 die Groesso 


dcr anderen Einsntzgruppen hatte bis zur Haslfte. Das hat 
sich im Läufe der Zeit verassadcert. Es haben sich 132 060 


Einsatzgruppen im Laufe der Zeit sehr verstaerkt. 
COLONEL “MEN: Meine Herren Richter} Ich habe noch weitere Fragen 
mit Bezug auf Organisationsfragen zu stellen, die das bereits 
vorgelegte Beweismaterinl klaeren koennton. Ich moechte nber | 
das Gericht damit nicht aufhnlten, vornusgesctzt, dass dio Rich- 
tor mohr davon wissen wollen. Palls ciner der Richtor irgendwel- 
cho Fragen habe, so glrubo ich, dass es bossor waerc, wenn er 
dicesc selbst an den Zeugen stollen wucrde, do der Zeuge besser 
informiert ist ucbor die Organisation als jcmand der hier vor 
dem Gericht kommen wird. 


(10 Minuten Gerichtspause). 


DER PRESIDENT: Oberst Amen, das Gericht glnubt nicht, dass os 


notwendig ist, voitoro Organisationsfragen zu 
klacren, jedoch muss dioso Frage durch Sie ont- 
schieden werden, da Sio wissen, welche Art dns 
folgende Beweismaterinl ist. Sic haben gehocrt, 
was ich gesagt habe. Soreit dns Gericht in 
Frage kommt, sind die Richter im Moment der 
Auffassung, dio Sache so zu lasson, wie sie 
augenblicklich stcht. Es ist jedoch ein Punkt 
innerhalb dor Aussage des Zeugen, nuf den das 
Gerich# pochen cinzugchen vuoenscht und zwer ob 
die Taotiskeiten, von denen or sprach, nach dom 
Jahre 1942 fortgesetzt wurden und wio ۰ 
OBERST AMEN: Koennen Sio uns sagen, ob die Liquidicrungen, d: 


Sic beschrieben haben, nach dem Jahre 1942 
fortgosctzt wurden und wenn das Tatsache ist, 


wie lange darueber hinnus. 
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Mir ist nicht bokannt, dass de» grundsaetzlicho 
Befchl aufgehoben worden ist, abor ich kann mich 
nicht an Einzolhciten erinnern, dic dio Mocglich- 
keit zeben werden, konkrete Aussagen darueber 
zu machen, zumindesten nicht in Bezug nuf Russ- 
land. Es haben sehr bald die Rucckzuege eingce- 
setzt, sodass. der Operntionsrnum dor Einsatz- 
gruppe immer mehr schwand. Mir ist aber bekannt, 
das weitere Einsntzgruppen mit entsprdchendon 
Befehlen auch fuer andere Racume vorgeschen waren 
Sowcit Sic in Frage kommen, bis zu welchem Datum 
wurde diese Taetigkeit fortgesetzt? 

Die Frage kam nicht durch. 

Bis zu welchem Zeitpunkt wurde diese Taetigkelt 
٢۲0< 087٤ 

Ich habe dicse Frage nicht gehocrt, 

Wollen Sie diese Frage wiederholen. 

Soweit Sie in Frage kommen, bis zu welchem Datum 
wurde dioso Taetigkeit fortgesetzt? 

Es muss ein technischer Fehler vorhanden soin. 
Ich kann jetzt hooren. 

Koernon Sie jetzt hoeron ? 

Ja, ich hoero, 

Die Frage lautct, soweit Sie Bescheid wissen 
uebcr diese Liquidation, bis zu welchem Datum 
wurden sio fortgesctzt * 

In Bezug auf die Judenliquidationen ist mir bo- 
kannt, dass entsprechende Verbote otwa 6 Monate 
vor Schluss des Krieges knmen. Ich habe im 
ucbrisen ein Dokument geschen, wonach die Liqui. 


dation von Sov jetkommissaren eingestellt werden 


sollte, 
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Àn ein genaues Datum kann ich mich nicht erinnern, 

F. Wissen Sie, ob diese beondct wurden ? 

A, Ich zlaube ja. 

Von dem Vorsitzenden: 

Fe Das Gericht wuerde gerne wissen, wie gross die Zahl der Maenner ist, die 
sich in Ihrer Einsatzrruppe befanden, 

A, In meiner Einsatzgruppe werden otwa 500 Personen gewesen sin, ausser den= 

jenigen, die aushilfsweise zugsezoren wurden aus dem Lande selbst. 

F. Einschlicsslich Ihrer, sagt Sie. 

À. Oder ausschliesslich jener, die aus dem Lande solbst zuzezogen wurden. 

F. Wissen Sie, wieviel in den anderen Gruppen waren ? 

A, Ich schaetze, dass im Anfang 700 bis 800 dageresen scin worden, abor wie 
üch schon vorhin sarte, hat sich diese Zahl im Laufe der Zeit schr stark 
geaendert und zwar dadurch, dass gàmzolnc Einsatzgruppen selbst Leute 
nachzogen bezw, os dem teichssicherheitshauptamt sclane, weiteres Perso- 
nal zu bekommen, 

F. Die Zahlen wuchsen an. 

A. Die Zahlen wuchsen an, jawohl. 

DER VORSITZENDE: Gut so. 

OBERST AMEN: Ich habe noch ungefachr > Dutzend weitere fragen, dio ich stcl- 

len moechte, die hier und da eine Klacrunz des vorherigen Be- 
weismaterials herboifuehren koennon, vor2usgosotzt, dass das Gericht es 
wucnscht, 

DIR VORSITZENDE: Ja. 

COLONEL AMEN: 

Fe Koennen Sio die Bedeutung dor vorschiodenen Daten der blauen Linien cr- 
klaeren 

Ae Die starke bleue Linie zwischen dor Position Himmler als Reichsfuchrer 
5S und Chef der Deutschen Folizei und dom Reichssicherheitshauptant ist 
gewaehlt, um dic Identitact der Dienststellen, der Chofstollon, der Si- 
cherheitspolizei und des SD in ihror 4ufgabonstollunz hervorzuheben, Es 


handelt sich hier um ein Amt, in dem sowohl ministerielle Fuchrungsfragen 


E 
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als auch einzelne Exekutivfragen bearbeitet wurden, nacmlich geschlossen der 
Frasonkreis der Sicherheitspolizci und Sicherhoitsdionst. Das Organisations 
schema zilt aber rechtlich vorwaltun:smeaocssiz reschen 21s ein illesalor Zu- 
stand wieder, der darin besteht, dass das RSHA als Begriff niemals offiziolle 
Gueltiskeit gehabt hot. Der formal gesctzliche Zustand war ein anderer als 
er in dem Bild in Erschoinun:; tritt, Es waren hier staatliche Dienst- und Par- 
teidienststollon mit verschiedenen Befehlswogen zusammengefasst. Es sind unter 
dieser Bezeichnung weder Verordnungen noch Gesetze noch auf gesetzlicher Grund- 
lage beruhende Erlasso horausgokommon, Das lag daran, dass die Staatspolizei 
in ihrer !ünisterialinstanz nach wie vor abhacnzis war vom Innenministerium, 
waehrend der SD trotz dieser Konstruktion oin Partoiorgon war. Wenn ich also 
das Schema nach dor Vorwaltun:;ssituation rechtlich wicdarrcben woilto, so 
muessto ich z.B. anstelle des Amtes IV das mt Politischo Polizei, das frue- 
here Hauptamt Sichorhoitspolizoi nennen, Dieses Amt "Politische Polizci" hat 
fcrmcll bis zuletzt bostanden und war hervorgeranren zus der Polizciabteilung 
des Reichsinnenministeriums. Gleichzeitir war auch formell. bestehen scblicben 
das geheime Staatspolizciamt, dio Zontralo der Proussischen Geheimen Stoats- 
polizei, dem Fuehrunzsorgan sasmtlicher politischer Polizoiaemter der Laender, 
So wurden die Ministorialfrazon auch weiterhin unter dom kopf des Reichsmini- 
sters des Innern abgewickelt, soweit die Betonung notwendig war. luf der fore. 
mellen Zustaendigkeit des Innenministariums erschioan sio unter dem Kopf "Reichs- 
minister des Innern" mit dem Aktenzeichen "Pol", dem frucheren Zeichen der Po- 
lizciabteilung des Innenministoriums und dem entsprechenden Aktenzeichen des 
zustäendigen ..mtes des frueheren Hauptamtes Sicherheitspolizei. Z.B. Akten- 
zeichen "Pol=S" ist gleich Sicherheitspolizei, 

Das Reichssicherheitshauptamt war also lediglich eine Tarnbezeich- 
nung, die die tatsacchlichen Verhasltnisse nicht richtie viedergaben, abor 


7 


dem Chef der Sicherheitspolizci und des SD als zusommoní:5sendo Bezoichnung 
fuer den Chef des Hauptamtes Sicherheitspolizei und dom bis 1939 bestehenden 
Caef dos SD-Hauptamtes die Moeglichkeit gaben, jeweils den einen oder den 


anderen Priefkopf zu benutzen. 


Gleichzeitig gab es ihm die Moegleichkoit einer internen Zusammon- 
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fassung der Kraefta und einer Aufteilung der Arboitsgobioto nach sachlichen 

Zweckmaessigkeitsgesichtspunkten. Aber es blicb dabei, dass in diesem Amt 

staatliche Dienststellen in einar gewissen „bhacnsigkceit vom Innenministerium 

blicben und die Aomtor aus dem SD Partciacnt>r olicben. Das SD-Hauptamt bezw, 
das Reichssicherheitshauptamt hat formell nur dio Bedeutung cinos SS-Haupt- 
amtos rohabt, eines Hauptamtes, in dom dio SS angohoeri:;n der Sicherheits- 
polizoi und des SD zur SS zehoerten. iber os wurden fuor dio staatlichen 

Dienststollon demit von dor SS, das heisst Himmler als Roichsfuchror SS keine 

sachlichen "leisungsbefumisse gegeben. 

DER VORSITZENDE: 

F, Ich weiss nicht ob ich das, was Sie gesagt haben, tenau verfolgen 
konnte, bot ist das, was Sio uns zesagt haben, der Grund dafuor, 
dass Sie auf der Zeichnung als der Leiter des Amtes III angegeben 
sind, das sich augenscheinlich auf deutsche Lebensgebiete bezieht, 
wachrend aufgrund. des Beweismatorinls Sie der Fuehrer cincr Ein- 
satzgruppe D waren, dio ausserhalb Deutschlands opcrierte, 

As Die Tatsache, dass ich eine Einsatzsruppe geleitet habe, hat mit 
der Stellung als Chof des Amtes III nichts zu tun, sondern wurde 
nur mir als Porson gegeben und nicht als Leiter dos Amtes III. Ich 
kam also als Leiter einer Einsatzgruppe in دص ہ‎ vocllie nouo Funk- 
tion und in cine vocllig von der bisherigen Dionststolle sctronnte 
Dienststelle, 

F, | Ich verstehe, Schliosst das cin, dass Sie Deutschland verlassen 
und in den Sowjotraum marschieren mussten. 

Ns Ja, 

OBERST MEN: 

F. Wollen Sie nun bitte orklooron, was dio punktiortoen blauen Linien 
im Vergleich zu den festen blauen Linien auf dor rechten Seite der 


Zeichnung zu bedeuten haben ? 
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A Die festen Linien bedeuten einen unmittelbaren Befehlsweg, waehrend die 
'punktierten Linien bedevten, dass hier in der Regel keine unmittelbaren 
Befchlswege bestanden. 

F Wann wurde die Bezeichnung "SD" dazu verwendet, um die Sipo und SD einzu- 
schliessen oder zusammenzufassen? 

A Der SD ist im Laufe der Jahre immer mehr vocllig verkehrt gebraucht worden, 

Fr hat sich als Abkuerzung der Sicherheitspolizei und SD eingebuergert, ohne 
dazu ansich geeignet zu sein, SD war urspruenglich nur die Bezeichnung fuer 
die Tatsache, dass jemand der SS ueber das Sicherheitshauptamt angehoerte, 

Als das SD-Hauptamt aufgoloost wurde und im Reichssicherheitshauptamt aufging, 
ist damals auch die Frage aufgeworfen worden, dass fuer die Bezeichnung SD, 
die auch als Rune am Äermel des betreffenden SS-MVMannes gefuehrt wurde, eine 
neue Rone oder ein neues Abzeichen ZeBe RSHA zu verwenden sei. Es ist soweit 
nicht gekommen, weil damit die Tarnung des RSHA gefaehrdet gewesen waere, aber 
wenn ich Z.3. in einem Fuehrerbefehl gelesen habe, dass in Frankreich Personen 
an den SD ueberreben werden sollten, so ist das z.B. eine solche falsche 
Anweisung des SD, da es in frankreich solche Dienststellen gar nicht gab, 

und andererseits dem SD, soweit er in Aentern Z.B. im Amt III in Dienst- 
stellen amtierte, keinerlei Exskutiverewalt zustand, sondern nur ein reiner 
Nachrichtenapparat war, 

F In kurzen Worten: Worin bestand die Bezichung zwischen SS und Gestapo, 

A Die Beziehung zwischen SS und Gestapo bestand darin, dass der Reichsfuehrer 
SS als solcher die Polizeiaufgaben uebernomren hatte und versuchte Staats- 
polizei und SS miteinander enger zu verbinden, d.h. auf der einen Seite nur 
noch Staatspolizeiangehosrize zu beschaeftigen, die SS-faehig waren und auf der 
anderen Seite die Einrichtungen der 55, z.B. die Schulung und die Nachwuchs- 
erziehung der Waffen-SS zu benutzen, um auch fu-r die Staatspolizei den Nach- 
wuchs ay diege Weise zu bekommen, Diese Zusammenfassung wurde ja auch fort- 

d 
gesetz alf er versuchte, in demselben Zusammenhang vi:chen SS und Innen- 
ministerium bezw. der gesamten inneren Verwaltung herbeizufushren. 

F Wie viele vollangestellto Beamte und wie viele teilweise angestellte Beamte 
hatte der SD? 


A Auch in diesem Zusammenhang kann man den Begriff SD nicht gebrauchen, sondern 


man muss hier unterscheiden zwischen dem Amt III und Amt IV. Das Amt III als 


NNI 
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Inlandsnachrichtendienst hatte etwa insgesamt 3 000 hauptamtliche Angehoerige 
einschliesslich Maenner und Frauen. Dagegen arbeitete der Inlandsnachrichten- 
dienst wesentlich mit ehrenamtlichen “Mitarbeitern, d.h. mit Maenner und Frauen, 
die die Erfahrungen ihres Berufes oder ihrer Umgebung im Inlandsnachrichtendienst 
zur Verfuezunr stellten, Diese Zahl schaetze ich auf etwa 30 000, 

P Wollen Sie mit wenigen Worten dem Gericht cin Beispiel sagen, wie eine typische 
Aktion durchgefuehrt wurde auf dem Dienstwege, angezeigt auf der “arte? 

A Zuerst ein allgemeines Beispiel, das die Deutlichkeit konstruiert. Himmler hatte 
die Erfahrung gemacht, dass immer mehr Saboteure durch Flugzeuge ueber dem 
deutschen Heimatraum abgeworfen wurden und Transport- und Fabrikanlagen ge- 
faehrdeten. Er teilte dies Kaitaenbrunn:r, als Chef der Sipo mit, mit der Wei- 
sung, seine Organisation auf dicsen Tatbestand hinzuweisen und Vorkehrungen zu 
treffen, dass diese abgeworfoncn Saboteure so schnell und so umfassend wie moeg- 
lich ergriffen wuerden, Kaltenbrunner beauftragte den tsch f IV. das heisst 
die Staatspolizsi, mit der Vorlaze eines entsprechenden Erı_55=s an die regio- 
nalen Dienststellen, Dieser Erlass wurde von der zustaendigen sachbearbei tenden 
Stelle des ämtes IV entworfen und nunmehr entweder von Vucllcr unmittolbar an 
die Staatspolizeistellen im Reiche herausgegeben, oder aber, was wahrscheinlich 
ist, wegen der "ichtiekcit und dor !otwendiekeit, und um andere Beamte darauf 
aufmerksam zu machen, an Zaltenbrunner gegeben, der ihn nunmehr unterschrieb 
und an die uebrigen Dienststellen im Reich herausgab, Auf Grund dieses Erlasses 
wurde zum Beispisl angewiesen, dass die Staatspolizeistellen sowohl ihre Mass- 
nahmen, als auch die jeweiligen Erfolge zu berichten haetten, Diese Berichte 
gingen denselben "eg rueckwaerts von der regionalen Dienststelle draussen an 
die sachbearbeitende Dienststelle im Amt IV, von da an den Amts-Chef IV, von 
da an den Chef des RSHA., Kaltenbrunner und von da an den Chef der Deutschen 
Polizei, Himmler. 

F Und schliesslich koennen Sie ein b5stimmtes Pcispiel fvcv die Art und Weise 
geben, wie die Sache auf dem auf der Karte angegebenen v.o:stwoge gehandhabt 
wurde? 

A Das Beispiel ueber die Verhaftung von fushrenden 'í(aennern von Linksparteien 
nach dem Ereignis vom 20, Juli. Auch disser Befehl wurde von Himmler an Kalten- 
brunner gegeben, von Kaltenbrunner wiederum zum Amt IV; ein entsprechender Er- 


lassentwurf wurde formuliert durch Amt IV, von Kaltenbrunner unterzeichnet, und 
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COL, AMEN: 


herausgegeben an die regionalen Dienststellen, die Be- 
richterstattung von unten nach oben wieder auf demselben 
Wege 

Meine Eerren Richter: 

Der Zeuge steht jetzt fuer die anderen Anklogevertreter 
zur Verfuegung. Ich weiss, Oberst Pokrovsky will cinige 
Fragen on ihn richten fuer die russischen aAnklagever- 


Greter, 


Direktes Befragen durch Oberst Pokrovsky: 


VORSITZEND: 


n 


Á 


A 


A 


Die Aussagen des Zeugen haben Wichtigkeit fuer die Auf- 
klcerung eines Berichtes, mit dem sieh die sowjlotrus- 
sische Delegation im Augenblick beschaeftigt, Mit Bewil- 
ligung des Gerichts wuenscho ich deshalb einige Frogen 
an Sie, Zeuge, zu stollen, 

sio sagten, Herr Zouge, dass Sie zweimal in ihrer 
Migenschaft als Inspektor bei den „assenhinrichtungen 
anwesond waren, “uf wessen Befehl waren oie als Inspok- 
tor bei den Hinrichtungen cnwosend? 
Eis: Ich habe die Antwort nicht gehoert, man konnte die 
antwort hier nicht hoeren. 
Bei den Hinrichtungen war ich uf eigene Initiative an- 
wosend, 
“ber Sio sagten, dass Sie «ls Inspektor anwesend weren, 
Ich habe gesagt, zur Inspektion, 
Das wor also Ihre eigene Initiative? 
Jawohl 
iatte bei den Hinrichtungen immer ein hocherer Leiter 
fuer Inspektionszwecke teilgenommen? 
"enn es nir mooglich wer, habe ich irgend einen Leiter 
der Einsatzgruppe hingeschickt, abor es war bei der 
grossen Entfornuns dor Linsctzgruppo nicht immor mooge- 


lich; 


" E ZA 
DS A CU rem 
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di 


di 


ZA 
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Zu welchem Zwecke wurde ein Inspektor hingeschickt? 

Um festzustellen, ob meine Weisungen, wie bei der Hin- 
richtung zu verfahren war, auch durchgefuchrt wurden, 
Soll ich os so verstehen, dass sich der Inspektor davon 
usberzeugen sollte, dass die Hinrichtung auch wirklich 
durchgcefuehrt wurde? 

Nein, das wuerde dio Sache nicht richtig darstellen, 
sondern er sollte sich ueberzeugen, ob dio Bedingungen, 
die ich bei der Hinrichtung gestellt habe, auch durch- 
gefuchrt wurden, 


Welche Bedingungen haben Sie im Sinne, wenn Sie das 


le Dor Ausschluss der Oeffontiichkoit, 2, dio mili tae= 
rische Durchfuerrung der Einrichtung, Ze reibungssloser 
Ablauf der Herentrensporto und dor Durchfuehrung der 


Liquidation, um unnoetige Erregung zu vermeiden, 4. die 


^ سے 


Ueborwachung der ZigentumsbeLbondlung, um jede Bereicher- 
ung auszuschliessen, Es koennen sich nus der damaligen 
Situation noch Einzelheiten ergeben haben, an die ich 
mich jetzt nicht erinnere, Auf alle Faelle sollten Miss- 
handlungen vormieden werden und zwar sowohl seelischer 
als auch koserperlicher “rt, 

ils Sio uber die Soobnchtungen bezueglich des Eigentums 
zosprochen hoben, hatten Sie im 2uge, scomtlicho Wert- 
goegonstaonde wegzunermen? 

Dio Wertgogonstaendo wurden bereits vor der Hinrichtung 
von den Opfern genonmen und zwar von dem Juedischen Rat 
dor Alten goscmmelt und dem oortlichen Zinsatzkommando 
ueberseben, 

Um welche irt von \ertgegenstaenden oder Eigentum han- 


delt es sich? 


Zum Beispiel um Gold oder Silber oder \ertpapicre, 








L 
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Sio wollten sicherstellon, dass dio Verwendung diosor Vert- 
gegenstaäende rechtmaessig geschieht? 

awohl, 

Slo sagton aus ueber “isshandlungen, Was verstanden Sio 
bci den Hinrichtungen unter roher Behandlung? 

"enn zum Beispiel die Art der Hinrichtungen nicht vermeiden 
konnte, dass Erregung vorkon und dass somit mit Gewalt dio 
Oränung durch dic Kommandos durchgesetzt werden mussto, 
"as vorsteben Sie unter "das mit Gewalt Unterdruscken von 
Erregung?" 

Also wenn, wie ich eben schon sagte, zur Herbseifuchrung der 
ordnunssgemaesscn Liquidierung zum Beispiel Schlagen ange- 
wendet werden mussto, 

Wer es dem manchmal unvermeidlich, die Opfer zu schlagen? 


- 


Ich koinen Fall gesehen, aber ich habo davon 
Von wem? 


In Gespraochen mit “ngehoorigen anderer Kormandos, 


Le J 


ole sagten, dass andere Mittel fuor die Einrichtung vorwen- 


det wurden? 
Jawohl, 
Wisson Sic, mit wessen Hilfo Bocker seine srfindunsen CU Se 
gearbeitet hat? 


-ے 
ا 


Ich hebo nur in Erinnorunz, dass es in Raumo des mtos II 
dos RSHA geschehon ist, ich kann es cbor nicht mohr mit Bo- 
stimntholt +1 

Wieviele Leute wurden mit Hilfe dos Ca swamons bingerichtet? 
Ich habe dio Frage nicht verstonden., 


irf.e . . o t TT o 0 ^ B 
Wieviole Leute wurden mit Hilfe dos Jaswagens hingerichtet? 


hacltnismaessig sehr wenige gewesen, ich schaetze einire 


Eundort, 


-1356- 
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F Sie sagten, dass mit diesen Maschinen hauptsacchlich Kinder 
und Frauen hingerichtet wurden. Aus welchem Grunde? 

Â Es war oin ausdruecklicter Befehl Himmlors und zwar sollten 
die Kinder und Frauen auf dioso Weise der soclischen Ro= 
lastung dor Hasson-Ixekutionshandlung nicht ausgesetzt werden 
ebenso dio linenner, dio zu oinom grossen Teil verheiratet 
waren, nicht gezwungen werden, auf Frauen und Kinder zu 
schicssen, 

F Hat jemanä je das Benehmen dor zum Todo verurteilten Nen- 
schen beobachtct? 

A Jawohl, der Ärzt, 

F Ist os Ihnen bokcnnt, dass Pocker gonoldot hat, dass der 
Tod mit diosen liaschinen besonders aualvoll war? 

"A Nein, Ich habe von Seckor's zum 1, Mal in dem Srief gelesen, 
dor nir hier boim Goricht vorgolcgt worden ist, im Gogonteil, 
ich weiss von der Heldung sa hverstzendiger Aorzto, dass 
dio Opfer von dem eintretenden Tod keine impfindung hatten, 

F Haben Hinheiten dor Ärmoe an don Hinrichtungen teilsenomnon? 

2 In der Regel nicht, 

F Und als Ausnahme? 

A Ich meine in Erinnerung zu heben, dass sowohl in Nikolaow 
als auch in Simferopol vorucbsrgehend ein Zuschauer vom 
„rmeo=Oberkomm-ndo debol zewosen ist, 

F Zu welchem Zweck? 

A Das kann ich nicht sagen, wöhrscheinlich um sich solbst per- 
Soeniich zu informisren, 

F Und wurden militaorischo “btellunsen cogostollt, um diese 


Hinrichtungen cuszufuchrcon? 
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Jed^nuar = İi = IP= 1 
A Wie armee hat offiziell keine “bteilungen gestellt, dic sich hiermit be- 
schaefti,; on, wie ueberhaupt die armee gegen die Liquidationen war, 


F aber es ist nicht waehr.......2 


- f 


7 selbst da hoben si&h frcivilii;e »bteilunsen zur Veri'usrun: gestellte 
ellercinrs ist mir in -usenblick kein Vall bekannt aus cer erroe selbst, 


sondern ledislich aus Zen, Heereszelol ce 


3 


“ie haben ^uszesazt bezuc lich derer, dic nusgerottet orien solltcn, 


co 


Ki 


dass die ZSinsatz;zruppen nur Juden, ebenso auch Xornuniston und kornunisti= 
sche cante hinzurichton haetten. 

4 Jawohl, politische Korrissare und Aiejeni;en, lie sich aktiv politisch 
betaeti;ten, Die Tatsache, iass nan zur kommunistischen Kartei „ehoerten 
war fuer cine Hinrichtun,; nicht “usreichend. 

F Gab es da keine Untersuchun:, un zu erfahren, welche tolle eine *srson 
in der kommunistischen Fartei esyiclt hrtte? 

Vorsitzender: Der "olnetscher vom iussischen ins En lische soll Ans ..ikrophäan 

weiter von kunde helten. 

F (.eitergehend) Ich habe verstonden, dass lie Tatsache der Zugehoerirkeit 
der konmunistischen Fartei Zenueßst hst, um einen Menschen hinzuricht.n. 

4 Nein ich sagte das Gezxenteil. Die Tatsache der Zuschoeriskeit zur kommu- 
nistischen “artei war nicht ausschlaggebend und es genuegte nicht zur Hine 
richtung, nur, wenn eine besondere politische "unktion nussevebt wurde. 

F Haben Sie ircend eine Unterrcäuns ueber lie aus Perlin seschickten Las“ 
wagen zehabt, 

4 Ich habe die Frage nicht verstand Ne 

H Haben Sie rit einem Ihrer Vo r;csetzten die Frage dor Gaswazen von :erlin 
besprochen, wclche Ihrer Gruppe zugesandt wurden, oder wie die wirkung 
dieser iaschincn war? 

a Ich verstehe den Sinn der Fraze nicht, 

F Sind Sie in die Lage gekormen, mit jemanden zu si rechen, mit einem 
Ihrer Vorgesetzten odor Kollegen ueber die #insatgruppe, die agen von 
Lerlin bekommen hatte und ueber dic „irkun:”? 


AA an cine konkrete Unterrecun: koennte ich nicht erinnern, 


-1858- 
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FP Hatten oic Kcnntnis davon, dass iit-licder Binsatzgruppenkonmandos, 
die die Hinrichtung auszefuchrt hatten mit diesen Vergasungswagen, den Ge- 


brauch derselben nicht gerne hatten ? 
PN Die Einsatzkormanlos gebrrthten diese Gaswasen, 


F Nein, ich habe etwas anderes im Sinne, 








, eo nu: ا‎ œ 
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Ich iocchtc wissen, ob “ic Kenntnis darucher erhälten haben, dass 
Mitzlicder der Einsatzsrunye unwillkucrlich licse Hinrichtungs- 
weise nicht licbtcn un“ andere ٣ت‎ 72 067 

Die Gaswa;cn waren ihnen lieber als die :ioctun;; urch Erschicssen. 
In Gegenteil, es war ihcnn dic Ssrschicssun; licb.r, nals der Gase 
We cnoe 

Jawohl, das habe ich vorhin schon auscofuchrt. 

aber warun haben "ic sich lieber der “rsch lessun;, ^ls 3 
Gaswazen 77ط‎ 


Ich sagte vorhin schon, dass das «usliden der Leichen nach Ansicht, 
der EBinsatzkosznčos cing unnoctisye scälische Lelnstung ^arstellte. 
oran denken ماد‎ jetzt, ich rcine von einen psycholoriscien Gcsichts- 
punkt ^us? 

Soweit ich nich an dic "ili en Zustaenle erinnere, ^n lic Lage 

ier Leichen, Cass wahrschcinlich bestirmte "unktionon des OCI 

pers ausgeucbt vurlen, lie die Leichen in Schmutz liegen liessen. 
Sic wollen sa; en, des di Leiden, Cencn sic unterworfen waren 

vor ler Hinrichtun: en Opfern leicht anzuschen waren? 

Dje reinen wahren” der toetun , in .a^Ssraur? 

Ja, 

Daraufhin kınn ich nur wiederholen, was iir der “rzt gesagt hat, 
Cass "ic Cpfcr Curch "Toctun: in Gnswngen keins Empiintun: hatten. 
Dann ist rir klar, was Sic cuf ncino vorher:chende dP. coant- 
Wprvet haben, dass نت‎ "nül^Cun:; | iescr Focridcrua en einen sehr 


schlechten SingOruck ul (ic “lt, lied.r des Kom nios machte? 


J^, und wie gesagt, lurch den Žust ni, in dem sich der agen 


سا 


oGschiutzt usw, befand 


Oberst Lokrovsky: Ich habc beim ^u;enilicklioh.n Aust: n.i dcr Vcrhandlun cn keine 


weiteren i'ra;en zu stollon. 
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Vorsitzender: uenscht ccr "'upteanklagevertreter Frankreichs einige 
Fragen an Zen eugen zu richten? 

Franzoes.Hauptaunklasevertreter: cin. 

Vorsitzender: Hrt der Vertcici;cor Arltenbrunners den .unsch das ^ruczvcre- 
hoer jetzt vorzunchicn oer zu cincr. spneteren “citpunkt? 

Dr,Kurt iuf; nn (Vcrtci i;cr des اص‎ gtunkc1 tonbrunners,) 

Vielleicht kann ich eini e weni;:e Frogen jetzt stellen, rit der jitte, mir 
die "rkacrpfun;; des Á&reuzvorhocrs vorzubehalten, nrchderi ich rit Kalten 
brunner ~“esprochen habe 

Vorsitzender: Jawohl , 

Dr.Kurt Kaufrnn: Seit wann ist K: ltontrunncr in Ihren Gesichtskfeis ge- 
treten? 

Zeuge Ohlcndorf: Darf ich cine -itte nussprcecheh, darf ich rich setzen? 
Darf ich nich setzen? Darf ich ch setzen? 

Vorsitzender: Jawohl. 


E 


` - وہ مر‎ } m cd e aem db ۱ ۱ A ہہ‎ rn en N e 
habe Kaltenbrunner zun crstcn natè gesehen, ^ui der 


4cure Ohlendorf: Ich 


^ 


4 e . e ; . T: : : d 1 
Fahrt von berlin ins Houptounrticr Birrlcrs, als hal tonbrunnor Sur. bt 
Ger Sichcrhe£tspolizei unà Aes SD cin csctzt wori n sollte, Vorher habc 
"3 
L 


D D iTi . -4 e ` a ; 
ich nur dic Tats ache seiner Kxistrnz GENT] Ue 


Prage: Kanen Sic mit Kaltenbrunner socnlich in .ienstlichc oder priv: tes 


pad 
/ 


Gespraech, n: chienu er Chef des -eichssichr.rhnuptautcs geworden war? 
antwort: Ja selbstverstacndlich. 

Frage: Kennen Dic seine Gedanken cn, o, beispiclswceisc zur Ju.cnfr2;c? 
antwort: Mir ist kcine besondere oto lun,sn’.hnc Anltenbrunner bekennt, 


ijrage: Zur „irchenfra”c? 


DAN 
-—Lo'rl« 
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ANIWCaT: Bei dər Kirchenfrage lahnte ar dan anti-kirchlichen 
Kurs, wie >r in Deutschland gesteuert wurde, ab. Wir waren in 
Usbersinstimmung darusbs3r, dass mit der Kirche sino Verstaen- 
digung herbsigsfushrt warden sollte. 

FRAGE: Wissen Sie, wis sr dachte in der Frage der Liquidis- 
rung von Zivilgsfang=nen, Fallschirmspringern usw. ? 

ANTNCRT: ى6‎ ۰ 

FRAGE: Ist Ihn»n bekannt, dass Kaltesnbrunner bestr3bt war, 
sich basonders das SD zu bedisnsn, um dis dem Fushrer fehlen- 
de Kritik zu arsstzen o 

ANT “CRT: Ta, das war dis Aufgabe das SD, und ər hat diese 
Aufeabe auch untarstuetzt. 

VORSITZENDER: twas lanzsamer. 

ANT/CRT: Dies war dia Aufgabe des SD, auch bsvor Kaltenbrunner 
kam, und er hát dia Tanä=enz dieser Arbeit sachlich gəbillizt 
und unterstuetzt,. 

FRAGE: Ist Ihnen irzaendwi> unmittalbar odar mittalbar bekannt, 
dass Raltenbrunnsr keins Befugnis hatte, Manschen in das Kon- 
zontrationslagsr zu bringon oder solche Menschan hsrauszunshmen, 
dass diese ganzen Dinge vielmehr ausschliasslich in den : 7 
Musllers und Himnl3zrs lagan ۶ 

ANTWORT: Diese Frage» ist, glaub» ich, zu allgsmein, zu weit, 
um Konkrzt ٥٦3 ۲ رد <ہ‎ zu koonnon. Ich glaube, dass man diese 
Frags auflosssn musssta. 

Wenn Sis di» Frage stsllon, ob Aaltanbrunnsr #x2kutiv-Handlungen 
v>ranlasssn kcnnts, so muss ich diss mit ja beantworten. Wenn 
Sie weiterhin Musller und Himmler, unts3sr Ausschaltung von Kal- 
benbrunnsr, nannan, so muss ich darauf hinweisen, dass nach 

der Konstruktion des rReichssichsrh>itshauptamtes Mueller der 
Untsr25bene von Kaltanbrunnar war und daher auch Bef»hle von 
Himml»r an Mueller, Bafshle an Kaltanbrunner waren und Mueller 


verpflichtet war, Kaltenbrunner zu unterrichten. Andarers:its 


a ہس‎ vm 
- JL نا‎ c, 
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ist sicher, dass gerade im B3zu3 auf die Konzentrationlager und 
zwar, sowohl die endgueltizs zinwsisung als auch Hsrauslassung, 
wassnblich von Himmler bestiumt wurde. Ich kann sagen, dass mir 
absolut bekannt ist, dass 3i1 Ausdruck, der oft gefallen ist, 
"bis zur l=ztzten Jaschfrau", himmler sich persosnlich die opt: 
scheidung vorbohiolt. Ob Kaltenbrunner ksinerlei Befugnis in 
dieser Bozishung gehabt nét, kann ich nicht behaupten. 

FRAGE: Haben Sis psrsoenlich Orizinalb>fehle und Originalun- 
tarschriftan Kaltbsnbrunnors g>sehan, di» die Liquidierung von 
Sabotagstrurnp:n usw. bsfahln ? 

ANTWCRT: Nein. 

FRAGE: Ist Ihnen unnittalbar oder mitt>lbar b=kannt, dass 

nach: dam TC e >yärichs sine zwar nicht formelle Aenderung 
>intrat, dass aber doch sin anĉərər, milder>r Kurs ا 3117 38ع‎ 
wurde, von Kaltsnbrunn?r ? 

ANT/UCRT: Ich koannte disse Frag> nicht konkret mit material 
basantwort?n. 

PRAGE: Ich stalls diss? Frage: zurueck. +ch komme jetzt zu 217 
anäaren Frage. ‚ar Kaltanbrunner bskannt, dass Sie sinsatzfush- 
rar im Ustan waren ? 

ANTX4CRT: da. 

FRAGE: Wer hab Ihnen dissen äinsatzbefshl gsgobsn f 

ANT"CRT: Haydrich, 

PRAGE: Heydrich h.t Ihnen diesen gegeben ? Das war also vor der 
hall ^? 


ANTWORT: Ja. salbstverstasnälich. 


3 
PRACZ: Ich h’be im Auganblick k>ins "ك۴‎ nonr. 

RUSSISCHER RICHTER: Zaure Ohlandorf, kosnnan 5i3 darusber Aus- 
kunft z2bən, bis zu walcher Zeit dor Sinszizstab sich abgs- 
spi»lt hat, dom Sis vorzestanden haban ? 


ANTHCRT: Dar 3insatzstaáb ist noch mit in dan Kaukasus ؿ8‎ 39 


und ist dann zurusckgefushrt wordsn und, sow3it ich mich erin- 








Uie qoe ۷ 


nera, ein Kampfkommando daraus ^3bilds5t worden, unter dam Namen 
"Bierkamp", das baim Bandenkanrf zing:setzt worden ist. Von da 
ist die sinsatzgrurre ٤٣ہد‎ 1118 aufg=2losst worden. Hier kam sie 
ins Gənsralgouvernəmənbt und hat auch sine grosse Anzahl seiner 
Leute mit nach dort genommen. 

FRAGE: Was sind Ihre Varrflichtungan g:worden, nach dar Aufloc- 
sung? 

ANTWORT: Ich glaube man kagn sagen, dass die Zinsatzgruppe nach 
dem Rusckzug aus dem Kaukasus zu b=stahan aufgehosrt hat. 06 
haben bei dar Wehrmacht sinzalns Aufgabsn usbernommen, unter 


dem unmittelbaren Bafahl des Bsfehlshabars der Ukraine und 


vor allen Ding:n unter Gan hosheren 
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4 rolizei-Offizioron Jor Ut*tr-inc, 
anderen urbcsitskreis bekommen, -ic 
o woltcr auSgo- 


9 cc 
DD Una 
- 3 ۹ P سے‎ ^ 
9: aiso, Sle haben nur ginen 
"t ow ^ a H -t 1. 4- Im ei^ ^ e m 
aus oucbt hattın, navon Si 


Fra, A e e ^ 
— o l 
verher 


Funitiouen di. sie 
R )ان‎ Des 


atsruchlichen Xaoanpfcinhoit 


fuohrt? 


Wo 8 Ge er 
en aktionen CG Liss 


antw.rt: Nein, sie ist daun 
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AT a el mmn +) 
Aantwcrts: Im iohmon: 
— 
is + و‎ 
SOTZT wWuri.cno 
عم‎ ٦ * Sour a LI a p~ 3522 " e u "Wm "TT ند‎ 13 Ó;U لع‎ 9 ۹ a a * 17 1 Va ^ ? 
Fra og Koonnon Sio k.nkrotor enn was dicGrumpc slisontlich potan hat? 
i — WI, ہم‎ e SA, am 
„antwort: Nach do succkzu”‘ 
Treo. Te "T Is TAT anaphor Inac od تم‎ "A Hiro ہمے. ک سار‎ mr! 
و کاٹ فیا سے ہہ‎ Ug Wehr پوت‎ avın Soroonon, dass sich .io Punxticonon ‚eaundert 
a? e > TES d سی و‎ " ?4 eade vm de ہو ۔ ہے‎ 
h „OH Hi SV ٹا‎ d kel clo. CLC GGG De 
1 * mm sm " po ® ` 9 S p I نی‎ - Ta A en - ۹ء‎ , ^ B M ~ ei e ^¬ 1 2 
antwort: Ich nooo koineo konkroton 2rfa2nunrun-onsolost; sio werden nach mci- 
03 ^ > ER e YR ٦ ۹ et d 1195 Y^ ^ I ms ] a? ہم سلہ کہ 1 م مود‎ 
non .'afuerhalton scwohl „ufklacrun ;ın دب‎ cnuobor don 2indencinhciton zu 
A TS m CU qe IS e 131 Tab do m 18 bes, ad a? ge وم ^ ^ مث‎ v5 cl es ! ; 
tun gchabthabon un: auch solbst ir militacrischen *insctz sostnnden habca, 
wa کے اس ہی‎ ELT d e 1. ER PA 
"CG ilurioaivcuun'on oofasst? 
e 1 "^ یج‎ o ~ ^w 1 M^ 2 
sa on, donn sio 


ikt niont moh? 
icht mchr in 


Dos 
DPIO.:02 
EL 


Mew 
—  —— ee 
.. 
e m 
Luo 


konn ich fucr 


- IAS 
رکه‎ Ld پل‎ Saa e 
LO e LU v AE "EA Stoll an; A 











AA y 
Ion» a WES 1.2 0 3 
kai ja jetzt in Gooioto, fuor 
trare me 
Te Qa. : CC A ` . 1 مرگ‎ ` Ma ia ROC T ALPEN 14 > 
۲7٢ Sio havon abor davon ;:08;rochon, dass A is"tz^ruopo dio Vor- 
— سسس ل نب‎ ` E) 
` die ٦ ۹ جس شی کپ‎ D$ E aid - 
nicntun^ dor Judon uud Lomaissoro zum Zicio ‚chat , ist ias rich- 
Cic? 
antwort: de, 
Wag } M | i ^ ^" 4 Ay CH 1 4 f we ] 7 - A - E em f 
این مات‎ kk Dio haben M lc he با‎ \ınuuvr ‚arın can. corııht? iuf 
J45- 


In wolcho 


Frano 











Den hen? Ain E‏ ل e‏ ت 


TNT 


Grund welcher Motivo haben sio Kinder mscorottot? 


antwort: ber Dofohl, das 





tot worden ےج‎ lite, 














TY" € 1 


ںی 


s dic juodischo Lovoelkorun; total nuszerot=- 


a ^ ^t 1 13 1 arij f ۰ 3 » em, t^ 143 ~ ^ -~ Ta. 5 n H . ar- 2 "^ ^ 
Fro, o: Und die Kinder e. .rjanicon, iio sic nis Kinder ACF nomalssaron 
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EN 
جح‎ 


TORTE ann ^ » Hood CR Š T. 
ckonnt, „ass jomals nach der Familie g Ines acm- 


te e 14 ہر سس‎ nva Et and و‎ : SE کا‎ 
تاب‎ ucocr 10 vor onomnonon N nrichtun-cn lir^cnd- 


T rm en TT ! ۳۴ چو‎ 1** " d ۰ ٦ y d U. Uu ^ 99 ^ 3 3E 1. M ۹ ` 14 -4- ۹ ٭‎ RE 
rragos Haven sio Ders_onlich Derichto bozucrlich dor V .Pnicicunp Taus 
— M ——— - 

FE کے لاٹ‎ e Sn qu de edo dia o be? wu Ud " A d. n TS تھے ہت‎ i er 
Sonacr L:onschen erstattet? Halyın olo „ursconlicn Derichte erstattet? 





traoger waron, an dio Binsctz ruovon und dio Einsatz-^ruppo b.richtoto an 


Antwort: Sio gingen an den Chof der Sichorhcitspolizoi 23orsconlich, 


Frare: rorsoenlich? 





antwort:  .ersconlich, 
— — —————— 





d 


.olizci-Offizier? Koennon 


. 1 
AWO 1 1 6 


n 


ice mir don Namen nenacn? 


em S4 6 
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Antw rt: Zu jener Zeit deydrich, 





Fra e: Uni nach He ,drich? 
— M 


Antw.rt: Ich .a5e keine 
——M 


ie nach dem T.de Heyärichs auch weiterhin Berich- 


ke app i 7 e e ^" . * m H 2 L $ Si - ٠ TX ^1 $ 
mtv.rt: Nach uoydrichs T. i vor ich nicht eng in sınsetz, aber die Be- 


s h ` ^-^ 8 e - en Tan 1 AJ ke مله‎ mm, ۔'. وےم‎ es "m 3 ^" ہم‎ e» ed 
richterstattunz wurde selbstvers'zsnilich f.rtgesetzt., 


KN 


1 , Tr 1 EN ^ | ٭‎ e “° 1 » vn 1 ہ٦ ہم‎ v 1 ہہ‎ E ^.» e ! 3 er je 1 ~ -t - 
Fraze: Ist mne: Sekant, cb nach dem T1. de Heyärichs die Berichte f rt- 
ر‎ 


" . ech e? P r a} e l. e ! 
06 ‚hu ۱ Gor AUi FC in er‘; vur-cen 


TA 7 , inf ! n i Em D E 139 M س‎ „ar. re , ` Li “ar ` ۱ af - ٦ TE M 
„Tape: "ar der Befchl ueber die usr Cap des S wjetv l*es in Veberein- 
امس سس سے ت‎ -2 

et da : "^. Ip en S 4. 1 ہہ ہہ‎ ? $4. H -) ہو یی‎ 1 sy ہا جم جح‎ Re em et حسم‎ ya ^ H Y^ tar + o et ¬ B ge I4 d د‎ 

er-‏ * سض LO lm ٠‏ بد db Se n ANZ Em Lei un 53 ` ie B v. ^ L‏ مه l A utl. Sup A 1 LA wi fe vs"‏ مرا dl Lä iunz mi m Le Af A Š 1 A‏ ےہ Ae‏ د 


quem SR 4. T. 5 TE Zeie i ET A E E. Nass Jo dh. d Gë Stc cm 
Antw D زی‎ Jawchl Dle? RUSS man Ulter Gnelven, OI el 1ت‎ Zur Licuidierune 
-lo "e 


ct c 


"nw YY ۹ > "a we Pi ج چجے‎ 2 e ^ H ہم‎ " Daa zen? ^ 1 2» ap 1 ] 2 LN ~ 
m "H m Fuehre: aos elc iS Un. zur “AUS 1 U ف28‎ 1 47 W r aor nelchslLuenrer SS 


bestimmt e 


Frage: Aber das ents rack der ı -litik der nazinals. zialistischen ‚artei 
anne aaas e. 


? 


3 1 Le á Kä ۱ ^ ie fe es aan 7 aS" x8 Sé xS Sdn t 2 
unc aer deutschen Regierung, -der stand es im iders;ruch hierzu? 


Antwort: i litik ist b.roits iaetigkeit, ins:ferne als dis ` litik v.m 


T p^ 1 — ہے‎ x ^ 1+ ep 3 . ? 4 m, ` - ٠ - "^ e e yo 1 Te 
۲۱۷6۵7 6ت٣‎ bestimmt war. enn Sio die Frare Stclienvwuorden o os mit der 
ar A 


Idee ces Nati 71۶21 58 تب‎ 2 31117828 ueboroinstimut, dann wuerde ich das v rnei- 


Frage: Ich spreche v.n der PO is, 
——À 


3 


Vorsitzonder: Aus dem was Sie sagten entnohmo ich, dass ertgegenstaende 
Án —i e ~ d 
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von den jueüischen Opf rn v.m jue.ischen Aeltestenrat weggen.mnon wur- 


den, 


Ant.ortse Ja. 





etuvetct werden s.llte? 


ij 
P 
(e 
J9 
(0 
.» 
CJ 
Q 
0 
Ci 
p 


mite der juelische Acltestcnrat, wer 


bk 
2 





Antw rt: Nein, 


Frago: Wie wussteer wor getuotetverden s.11to? 


Antw rt: Der juelische anoltostonrot bestimmte im einzelnen wer Jude war, 





indem er die einzeln.n Jud n rogistrierte, 


Frazo: Und als er sic rogistriortc, nahm or ihr, .’ertge onstocndo ab? 





CETT ^. و‎ ex 1 ہ٦‎ ZA D Ap «nue "Lei 1 Pr eh 2. e bi D D idt ۰ 
Antw.rt: Das wurde verschiedeantslich z2mooht. S.wcit ich mich erinnern 





g\.sichzeitig der Berchl zur »insamnlung der 


Frage: Das heisst, der juecischo Acltustenrat wusste nicht, cb sie get.etet 


werden 1117ص8‎ 
Aniw. rt: Jaw:hl, 


Vorsitzender: iir vertagen numuehr bis auf 14:05 Uhr, 





Le ۹ B 2 N نے‎ ni a Li ^ b 1 * 4 K^ S I, dis e 
(7rautbän sich das Goricht bis auf 14:05 vortazto,) 
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e Biddle: Als Sie von dem Vertrag zwischen dem Fuehrer der Einsatzgruppen und 
der Armee sprachen, wissen Sie ob die Aufgaben und Funktionen der 

Einsatzgruppen in diesem Vertrage beschrieben wurden; erklaerte dieser Vertrag, 

was die Gruppen tun sollten? 

A: Das kann ich nicht mehr sagen. Die Aufgaben der Liquidation sind mir nicht 

bekannt. 

F: Haben Sie die Frage richtig verstanden? 

As Jawohl. Ich habe nicht mehr recht in Erinnerung, ob etwa ein allgemeiner 

Satz in dem Vertrag gestanden hat ueber die sicherheitspolizeilichen Auf- 


gaben und Tastigkeit in dem Operationsraum, aber ich bin sicher, dass in 


dem Vertrag ueber die Aufgabe der liquidierung nichts gestanden hat. 


rj 


Sie erklaerten, dass ein allgemeiner Pefehl ergangen sei, der sich auf die 

Liauidierung aller Juden bezog? 

War dieser Befehl schriftlich? 

A: Nein, 

F: Wissen Sie von wem der Befehl stammt, wer ihn gab? 

&: Ist die Frage im Bezug auf die -insatzgruppen gerichtet? 

Ra Ja, 

A: Im Bezug auf die Einsatzgruppen ist der Befehl zum ersten "al ueber Himmler, 
Heydrich und Streckenbach an die Linsatzgruppen gegeben und zum zweiten "al 
von Himmler persoenlich wiederholt, 

F: Wurde ein aehnlicher Pefehl an die Armee geschickt? 

A: In dieser Form ist mir ein solcher Fefehl an die Armee nicht bekannt, 

F: Haben irgend welche der Verteidiger den "unsch, diesen Zeugen ein Kreuzver- 

hoer anzustellen? 

(Xreuzverhoer,) 


Verteidiger Nelte fuer Angeklagten Xeitel: 


"rj 


Herr Zeuge, Sie haben gesagt, dass einige Wochen vor Paeinn des Russlands- 
feldzuges Verhandlungen stattfanden ueber die Aufgaben der Einsatzgruppen und 
der Einsatzkommandos. Waren Sie bei diesen Verhandlungen persoenlich zugegen? 
à: Darf ich vorher kurz insofern berichten, als der Hauptgegenstand nicht die Auf- 


gaben der Einsatzgruppen waren, sondern die Einrichtung der Taetigkeit der mo- 


torisierten Einheiten im Rahmen des Operationsraumes . e . 
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Einen Augenblick, 
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eT III 


A} 


Verteidiger Nelte: Wiederholen Sie bitte. 
Darf ich vorher kurz insofern berichten, als das Hauptthema nicht die Aufgaben 
der Zinsatzgruppen waren, sondern die Einrichtung dieser Mobilorganisationen 
fuer eine Taetigkeit im Rahmen der operierenden Heeresteile, 

Ss handelte sich also um Aufgaben im Bereich des Heeres, 

Jawohl, 

Sie haben ausgssagt, dass das schriftliche Abkommen zwischen RSHA einerseits 
und CKW und OKH andererseits abgeschlossen worden sei. Ist Ihnen der befehls- 
maessige Unterschied zwischen OKW und OKH bekannt? 

Jawohl, 

Wer vom OR war bei dieser Verhandlung zugegen? 

ich kann keinen Namen sagen, da ich selbst bei diesen Verhandlungen nicht zu- 
gegen gewesen bin, sondern die Verhandlungen wurden gefuchrt einerseits von 
Heydrich und andererseits von seinem Beauftrarcten Schellenberg. 

Schellenberg hat in einem Schriftstueek, das hier vorgelegt worden ist, auch 
uebar diese Frage gesprochen, hierbei aber den Seneralauartiermeister wagner 
genannt, als diejenige Stelle, mit der er zu verhandeln hatte. Ist Ihnen 
jetzt vielleicht erinnerlich, ob dies auch bei diesen Verhandlungen der Fall 
war, von denen Sie gesprochen haben, 

Mir ist jedenfalls der Generalquartiermeister Wagner einer der wenigen Wamen, 
die mir ueberhaupt aus diesen Verhandlungen in Srinnerung sind, als genannter 
Name bekannt, 

Es ist وی‎ bekannt, dass Generalquärtiermeister Wagner mit dem OKW als 
Instruktion nichts zu tun hatte? 

Jawohl, ; 

Sie koennen also keine Tersoenlichkeit uns benennen, die als Represendant 
des OKW anzusehen war. 

Nein, kann ich nicht nennen. Ich habe auch nur gesagt, dass ich mich dem 
Rrisfkopfform-OKH erinnert habe und zwar habe ich den Briefkopf des OKW 

und des OKH optisch noch in Erinnerung und habe mir diesen doppelten Titel 
auch dadurch erklaert, dass wahrscheinlich wesentliche Verhandlungen mit 
Canaris gepflogen wurden und daher Vereinbarungen mit Canaris in diesen 


Vertrag einbezogen wurden und auf diese Weise auch fuer mich der ungewoehn- 


liche Briefkopf erklaerlich war, 
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Einen gemeinsamen Priefkopf OKW und OKH hat es in Natura natuerlich nicht 
gegeben, Es kann sich dann also in Ihrem Fall lediglich um irgend eine 
Schreibmaschinenabschrift gehandelt haben? 

Ich habe noch einen im Abgugsverfahren hergestellten Bogen im Kopf, 

"lssen Sie, welche Unterschriften dieses Schriftstueck trug? 

Kann ich mich leider nicht mehr erinnern, 

Ein Herr Richter hat schon die Frage gestollt, dass sich naturgemasss aus 
solchen Abkommen Befehle entwickeln muessen, Ist in einem solcher Befehle 
vielleicht der Name des OXW erwaehnt oder die Unterschrift? 

Ich verstehe jetzt nicht, was fuer Befehle Sie meinen, 

Wenn ein Abkommen besteht zwischen zwei verschiedenen Institutionen, wie 
Reichssicherheitshauptamt einerseits und OKW andererseits, so muss die Stelle, 
die nachher das, was verabredet ist, durchfushren soll, in einer Form Kennt- 
nis erlangen, die militaerisch befiehlt, Ist ein solcher Befehl Ihnen bekannt 
als vom OKW ausgehend? 

Es sind ja Befehle von Seiten des Heeres oder des OKW nicht an mich gekommen, 
sondern ich erhielt ja nur Befehle oder Vuensche ausgesprochen von der Armee, 
Von der Armee oder von Ihrer vorgesetzten Dienststelle? 

Ich meine natuerlich von der Armee. 


Also, es bestanden zwischen Ihnen als Leiter der 
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.insatz rupoe und io» C; kein.rlei Peziehun en ? 

i$ heine un"ittoloare Vorbindun;. ir ist nur bekannt, ass einzelne 
erichte au? 2i” Nientwege bis zum OK?! hinaufzekommen sind. 

F: Wenn Sie das wissen, koennen Sio mir vielleicht Sagen, in velchem 
Buero, denn das 0117 hatte ja viele. 

As Ich moechte annehmen, dass das auch wieder letzten Enes an Canaris 
gelangt ist, 

Verteidiger Neltcs Ich danke. 


"rm 
i? 


Verteicdirer Kubuschof als bestellter Verteidirer des Reichskabinetts: 


In Ihrer Stollung als Chef “cs SD werden Sie, Herr Zeuge, sich auch ein 
Bild machen koennen ucb.r die Voertrauensmuerdi;keit der Mit-lieder des 
Reichskabinetts und ucber die Geheimhaltung wichtigster Dinge. Ich itte, 
mir die Fraze zu beantworten; ob der Befchl, welcher heute hier eroertert 
worden ist, bezueslich Liquidierun:; nach Ihrer Ansicht im Reichskabinett 


3 


geboren und, c5 dieser Befehl nach Ihrer Ansicht auch den einzelnen Reichs- 
kabinettsmitgliedern mitoeteilt worden ist ? 

A: Ich bin ueb.rzeu:;t, dass beide Fraren mit "nein" zu beantworten 
sind, 

F: Weiterhin moechte ich einige Fragen an den Zeugen richten, fuer den 
Angeklagten Specr, da der Verteidiger des Angeklagten Speer abwesend ist und 
ich die Verteidizunr in Kollezialitast uebernomnen habe, 

Ist Ihnen, Herr Zeuge bekannt, dass der Angeklagte Speer im Gegensatz zur 


Anordnung Hitlers, Massnahmen getroffen hat zur Verhinderung der Zerstoerung 
industrieller und sonstiser Anlagen? 
A: Jawchl. 
F: Dass sich diese Massnahmen auch erstreckt haben ueber das Inland 
hinaus auf das damals noch besetzte Gebiet Oberschlesien und so weitsr, 
e 


A: Ich glaube, dass der Zeitraum in dem mir dieses bekannt gewesen ist 
3 - و‎ 


p spaet war, dass, abgesehen von Gebieten im Westen oin Ostraum dafucr nicht 


mehr in Frage kam. 
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F; Eine weitere Frage, die Sie vielleicht wissen koennten, Wissen Sie, 
dass der Angekla;te Speer Mitte Februar dieses Jahres ein Attentat gegen 
Hitler vorbercoitet hat ۶7 1 

A: Neine 

P: Wissen Sie, dass Specr es unternommen hat, Himmler den Alliierten 
auszuliefern, damit er sich verantworten koenne und evtl. andere Leute, die 
unschuldig waren, schuctzen koennte. 

A: Nein, 

F: Diese Fragen werden dann evtl. durch einen spaeteren Zeugen bestaetigt 
werden. 

Sie Sie ueber die Verzaenge des 20. Juli eingehend im Bilde 7 
A: Zu einem erheblichen Teil. 

F: Ist Ihnen bekannt, dass auch in den Kreisen der Attentaeter des 20. 
Juli der Anreklarte Speer fuer die Durchfuchrung seines Ministeriums in 
Aussicht genommen ware 

A: Jawohl. 

F: Ist Ihnen etwas Naeheres daruebcr bekannt ? 

Ar Von Seiten der am 20. Juli Beseitij;ten ist mir nur bekannt, dass sie 
ihn auf einem Orpanisationsschema fuer die Weit.rfuehrung des Ruestungsmi- 

istoriums vorgesehen hatten. 

F: Glauben Sio, Herr Zeuge, dass dieser Plan der Attentaeter des 20. 
Juli darauf zurueckzufuehren war, dass der Angeklagte Speer nach seiner 
Taeticskeit nicht nur in diesen Krcisen, sondern auch sonst als ein reiner 
Fachmann und nicht fuer einen Politiker angeschen wurde ? 

A: Die Frage ist sehr schwer zu beantworten, Es ist sehr schwer als nicht 
politisch zu gelten, wenn man in ein.r so engen Beziehung zur Entscheidungs- 
stelle des Reiches gestanden hat und vielleicht der wesentlichste Faktor ge- 
wesen ist, aus dessen Anregung und Vorschlae:;e die Entscheidung kam, anderer- 
seits war bekannt oder valt "nister Speer nicht fu.r einen ausgesprochenen 
politischen Menschen. 

Dr.lierkel als Verteiciger fuer die Gestapo: 
F: Herr Zeuge, wissen Sie, dass im April 1933 die Gestapo in Preussen 


errichtet worden ist? 
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A: Mir ist der iionat nicht bekannt, aber das Jahr. 

F: Wissen Sie, was der Zweck der Errichtung dieser Einrichtung war ? 

A: Die Bekaempfung der politischen Gegner, die staatsgefachrlich werden 
konnten. - 

F: Ist etwas darucber bekannt, wie diese Einrichtung, dic also ur- 
spruenzlich nur fucr Preussen gedacht war, auf das uebrice Reichszebiet aus- 
sedehnt wurde ? 

A: Es wurden entweder im Jahre 1933 oder 1934 in allen lacndern politische 
Polizeien als Einrichtung geschaffen, Diese politischen Polizeien wurden 1931 
oder 1935 nach mein.r Erinnerung dem Reiehsfuehr.r SS als pclitischer Polizei- 
kommandeur der Laender befehlsmaessi- unterstollt. Die erste zusammenfassende 
Konmandostelle war das preussische geheime Staatspolizeiamt. Nach Schaffung 


-1 


des Hauptamtes Sich.rheitspolizei wurden diese Fuehrunrsaufgaben an Heydrich 
weiter delegiert, der sie mit dem Hauptamt Sicherheitspolizei durchfuchrte, 

F: der hat in den einzelnen Laendern die Staatspolizei zeschaffen und 
eingerichtet ? A: Das kann ich nicht beantworten, 

F: Wissen Sie etwas darueber, ob schon vor 1933 im damaligen Reichsgebiet 
eine aehnliche Einrichtung einer politischen Polizei bestand ? 

A: Ja, die hat bestanden. 
Soweit ich mich erinnern kann, zum Beispiel in Berlin und ich glaube I A. 
Jedenfalls gab es eine Einrichtung. 

P: Wissen Sie etwas ueber den Aufgabenkreis dieser Finrichtung, die 
vor 1933 bestand ? 


A: Jedenfalls im Grossen und Ganzen dasselbe. 


F: Wissen Sie etwas io^ruebcr, wie der Personalbestand der Gestapo pe- 


schaffen wurde, die also im Grossen und Ganzen doch 
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eine Neueinrichtung war, also nicht etwa nur durch Uebernahme eines 
bereits bestandenen Personals geschaffen vmrde 

Aş Als ich die Staatspolizei kennengelernt habe, war es sicherlich 
so, dass der Grundstock der sachbearbeitenden Kraefto aus der Kriminalpolizei 
uebernommen war und, dass die fuehrenden Maenner in den Staatspolzeistellen 
zum ueberwiegenden Teil aus der inneren Verwaltung, eventuell auch aus der 
L:enderpddgeiverwaltung abkommandiert waren, aus dere inneren Verwaltung. 
Dasselbe traf auch fuer die Sachbearbeiter innerhalb des Amtes IV bezw., der 
geheimen Staatspolizeimmtes zu. 

F; Sie sagen, die Beamten wurden zum crossten Teil kommandiert. 

Ar Zum erossten Teil habe ich nicht gesagt, sondern zum Teil. 

F: Bestand fuer Einzelne dieser Mitglieder der Gestapo die Moeg- 
lichkeit sich zu vehren oder nicht in die Gestapo uebernommen zu werden, 
wenn sie es nicht wuenschten ? 
As Ein absolutes Wehren will ich es nicht nennen, Es wird Einzel- 
nen gelungen sein sich zu schuetzen, aber wenn jemand zu dem inneren Ring ge- 


کد 


hoerte und ihm wurde etwas befohlen, dann musste er es als ingestellter aus- 


fuehren, 
Pr Waren die Mitglieder der Gestapo nur Beamte oder nicht ? 
As Waehrend des Krieges wahrscheinlich nicht, {ber im Grossen und 


Ganzen waren sie es. Soweit sie eingearbeitet waren, wurden sie als Beamten 
uebernommen, Waehrend ihrer „usbildungs waren sie keine Beamten. 

F: Koennen Sie mir die ungefashre Anzahl der Gestapo gegen Ende des 
Krieges angeben ? Koennen Sie mir diese Ziffer angeben ? 

à: Ich schaetze die gesamte idtgliedschaft insgesamt auf ungefaehr 


30 000, 


F: Gab es innerhalb der Gestapo einen grossen Prozentsatz von Beam- 


T^ 


ten, die Verwaltungsbenmte waren und mit der Exekutivgewalt also nichts zu 
tun hatten ? 
A: Ja. 


Fe Wie cross war der Prozentsatz jener, dio eine reine Verwaltungs- 


tootigkeit ausuebten 7 
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A: Man muss in Betracht ziehen, dass in dieser Zahl auch die Hilfs- 
kraefte Sin H Meedchen einbegriffen waren, und es also nicht ohne 
weiteres moeglich war, hier eine Verhaeltniszahl sofort herauszubringen, aber 
sicherlich ist die Verhaeltniszahl der Sachbearbeiter von 1 : 3 gegenueber 
den nicht in der Executive taetigen Personen nicht zu hoch gegriffen, 

F: Wissen Sie etwas Garueber, wer fuer die Fuehrung und Verwaltung 
der Konzentrationslager verantwortlich var ? 

A: Der Obergruppenfuehrer Pohl war fuer die Fuehrung der Konzen- 
trationslager verantwortlich, 

F: Hatte die Gestapo irp.“nd etwas mit der Fuehrung und Verwaltung 
der Konzentrationslager zu tun oder nicht ? 

As Nach meinem Wissen nichts; sie hatten nichts damit zu tun. 

F: Es waren also auch bei den Konzentrationslagern keine Gestapo- 
leute taetig oder irgend wie bei den “Massnamen, die in den Konzentrations- 
lagern getroffen wurden, befasst f 

ks So weit ich von der Peripherie her Einblick gewonnen habe, wa- 
ren in den Konzentrationslagern von der Staatspolizei nur Vernehmungsbeamte 
taetig. 

F: War die Gestapo in irgend einer Form an den Massenhinrichtungen 
Ihrer Einsatzgruppe beteiligt, die Sie heute frueh geschildert haben ? 

As Nur so vio andere Leutc, die in der Einsatzgruppe vorhanden 


waren. 


DR. MERKEL: Ich bitte das Cericht, mir nach der Rueckkehr des ‘n= 
geklagten Kaltenbrunner noch die lioeglichkeit zu geben, weitere Fragen an 
den Zeugen zu richten, da ich lediglich auf die Informationen angewiesen bin, 
die ich von Kaltenbrunner bekommen habe, 

VORSITZENDER: Ich glaube, dass das Gericht bereit sein wird, Ihnen 
die Moceglichkeit zu geben, weitere Fragen spaeter zu stellen. 

e 


DR. MERKEL: Ich danke Ihnen, 


DR. EXNER (zur Zoit Vorteidiger des Generalstabs und des OKW): 
F: Herr Zeuge, Sie haben von Verhandlungen gesprochen, die mit 


dem OKW stattfanden und welche spaeter zu einer Vereinbarung zwischen dem 
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OKW und dem OKH einerseits und dem Reichssicherheitshauptamt andrerseits ge- 
fuehrt haben. Es wuerde rich interessieren: Koennen Sie uns sagen, dass bei 
diesen Verhandlungen die Rede war von Ajusrottung und Toetung der Juden ? 

As Ich kann nichts Konkretes sagen, aber ich glaube es nicht. 

F: Sie glauben es nicht ? 


"^ e : éi e 
Ferner haben Sie uns erzachlt, dass dor Oberbefehlshaber der 11. Arme 
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von den Liquidicrungon wu.stej da moechte ich zunaeohst einmal 
fragen: Wissen Sie etwas bezueglich der anderen Ärmee=-Oberbe- 
fcnlshaber? 

Ae Ir allgemeinen musssen sie ja informiert sewesen sein durch 
die Ansprache dcs F._hrers vor dem Ausbruch dos Russen-F;ldzuges. 

F. Das ist ein Sc.luss den Sic ziehen? 

Ze Jawohl; es ist nicht ein Schluss, es ist lediglich dio 
‚ledergabe des Inhalts der Aıspracke, die nach Erkiaerung Himm- 
lers, Hitler den Oberbefchlshabern gegeben hat, 

F. Nun, Sie haben von Weisungen gesprochen, welche der Ober- 
befehlshaber der ll. armee &egcben hat. .iclcher Art waren diese 
Weisungen? 

A, Ich habe einmal vom Oberbefehlshaber im Falle :ikolayev ge- 
sprochen und zwar wurde Gamals die \wisung gegeben, dass die Li- 
quidierungen 25 kii weit vom Sitz des Oberkommandos äurchgefuehrt 
werden sollen. Ich habe zum zweiten male nicht vom Oberbefehls- 
haber in Simferopol gesprochen; ich sprach darueber, aber ich 
kann nicht mit Bestimmt..eit sagen, von wem diese Bitte, dio Li- 
quidierung zu beschleunigen, an das in Simferopol zustaendige 
Zinzatzkommando gegeben worden ist. 


ole richten wollte; Mi 


I? 


F Das ist ja die Frage, die ich ar 
welcher Person von der ll. sriiee haben Sie seinerzeit verhandelt; 

Ae Ich persoenlich habe darueber ueberhaupt nicht verhandelt, 
weil ich mit diesen Fragen ja unmittelbar nichts zu tun hatte, 
sondern das armee-Oberkormgando hat mit den oertlich zustaendicen 
Binsatzkbunmandos darueber verhandelt unà zwar entweder ueber die 
zustaendige Stelle der armee, wie auch sonst mit den Sinsatz- 
zommandos, Daneben bestand Verbindung unit I-C oder I-CÀAO oder 
nit dem Stab von ۰ 

Fs War b I. ei Anweisungen fuer den Marsch? 
Ae Die Amieisunsen fuor den Marsch kamen in der Ra:cl vom 
Chefcdes. Stabes. 

F., Ar.ise-Obı ron Ge fa 1t war damals zu der Z:it vo; Cep wir 


sprechen, von ii;.astein. Haben Sio einen Befehl in Tħhrer å Glecer 


heit bekommen, der von M- stein unterschrieben war? 


5 HIT 
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e e Ich kann mich an keinen solchen Bufehl erinnern; aber es ist 
bei der Pesprechu.g des k&rsches uit dem Get des Stabes opd mir 
muendlich verhandelt worden, 

F. Ueber die Aufuehrung des liursches? 

he. de 

F. Siu Si ‚ten, dass die arce Gen die Lisuidierunsen 5ewesen 
sei. Kvennen Sic etwas darueber sagen, in wiefern das in zrschei- 
nung getreten ist? 

Ae Nicht die Armee, sonáern fuehrende Persoenliohkeiten waren 
innerlich gegen die Liruidierung eingestellt. 

F. Aber in wiefern haben Sie das erkannt? 

A. In gemeinsanen Gaspraechen. Es waren nicht aur fuehrende 
Porsoenlichkeitea der Armee gegen diese Liguidierung eingestellt, 
sondern der ueberviozcaide Tuil derjenigen, die diese Licuidierun- 


gen durchfuehren iusstea., 
JR. EXNER: Ih danke Ihnen, 


PROFESSOR KRAUS (fuer den Angeklagten Schacht): 

Fe Kunnen Sie die in L'rer Abteilung cefuehrten Personalak 
ueder.Reichsbankpraesideuten Schacht? 

Ae Nein. 

Fs ISt es bekannt, warum der fruchere Reichsbaukpraesident 
Schacht nach dem 30. Juli 1944 verhaftet und in ein Konzentrations 
lager verbracht wurde? 

A. wahrscheinlich war die Gelegenheit des 20, Juli guenstig, 
den als pärteifeindläich bekannten Reichspankpraesidenten Schacht, 
Jetzt evtl. auch Zu ueberfuehren, in dem er durch Zeugen oder 
sonstwie im Zusammenaang nit dem 20. Juli belangt werden koenne. 

Fe Also ist Ger a.geklagste Schacht bei Inem als parteifeind- 
lich bekannt gewesen? 

Ae Ja, und zwar mindestens seit dem Jahre 1937/38. 

Fe Jo Jahre 1957 oder 1958? Und Sc haben ihn auch in Verdacht 
gehabt, dass er an. Putschen beteili:c;t war? 

A. Ich persoeniioh nicht, denn ich hahe mit diesen Fragen nich’ 


zu tun gencbt, Aber er stand wegen seiner feindlichen Haltung in 


um 
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` ‘Verdacht; soweit ich orientiert bin, het sich dieser Verdacht 


aber nicht erhaertet. 

F. koennen Sie nir ferner Sagen, wer die Verhaftung Schachts 
veranlasst hat? ] 

Ae Dcos kann ich nicht Sagen. , 

F. „lso, Sie wissen auch nicht, ob dig Verhaftung vom Fuohrer 
oüer von Himmler oder von einer niedereiı Stclle kan. 

4. Von einer niederen Stelle halte ich fuer ausgeschlossen. 

F. ALSO, Sie nehren an vom F.chrer? 


Ah. Zumindest von iinyulor, 


DR. STAHWER (Vertreter des 5.6eklagten Goering): 

F. Herr Zcuge, wenn ich .Sio richtig verstanden habe, haben Sic 
gesagt, es wurde A fang 1953 nach der Micntuebernahme durch Hit- 
ler in Preussen die Gestapo geschaffen; es bestand aber schon 
eine Einrichtung mit der S-eichen sufgate in Preussen, zum Bei- 
Spiel beim Polizeipracsidium in Derlin, mit der “abteilung Ia, 


nur war sie gegen die NaP gerichtet, 
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vaehrenc es jetzt umgekehrt ist. 

P. aber Sie hatten auch die Aufgabe, politische Gegner zu ucberwachen 

und evtl. festzesctzen. 

A. Den Staat gegen diese politischen Gegner zu sichern. 

F. Sie sagten ferner, dass 1933, nach der liachtucbernahme, in dlen anderen 
Lacndern eine politische Folizei mit dor gleichen Aufgabe geschaffen 
wurde? 

A. Ja, im Jahre 1933/31. 

F. Diese in den verschicdenen Laendern bestehende politische Polizci 
wurde dann 1934 zusammengefasst und an Himmler deren positive Fuchrung 
uebertragen. 

A. Zuerst wurde sic nicht zusammengefasst, sondern Himmler wurde Chef 
aller Laender-Polizcien. 

F. Nun, war die preussische Gestapo schon 1933 fuehrend fuer die anderen 
Laender oder erst, nachdem Himmler 1934 dic Fuchrung uobernommen hatte? 

A. Ich glaube nicht, dass die preussische Stantsnolizci, die von Reichs- 
marschall Gocring gefuehrt wurde, uitcr seiner Fuehrung auch fuer dic 
uebrigcn Laondor zustocudig geworden war. 

DR. KRANZBU_HLER: Ich spreche als Vcrtcidigcr fuor den Angeklagten Gross- 

admiral Racdzr: 

Fe Herr Zeuge, Sie erwachnten ċben cine Anssrache des Fuchrers vor den 
Oberbefehlshaborn, in der der Fuchrer die Oberbefehlshaber unterrichtet 
haben soll uebag dio Liquidierung dor Juden. Tclche Besprechung meinen 
Sic dabei? 

A, Eine Besprechung, dic kurz vor den Russcn-Feldzug mit den Übarberchis- 
habern der Armeen beim Fuehrcr stattgefunden haben miss. 

F. Jaren die Oberbefehlshaber dor Vohrmachtto3i1o icht dabei? 

A. cin. 

F. Waren Sie selbst bei den Bosprcchungen w^. 

A. Nein. Ih wiederhole, was ich in cinen Gesprasch mit Himmler hoerte. 

F. Fand dieses Gespracch mit Himmler vor cincn grocsscren Kreise statt 
oder war os persocnlich? 


A. Es war cin pcersoenliches Gosoraoch, 
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SCH ۵۷۵۵ 


Dino private Unt.rhaltung? Hatten Sio den Eindruck, dass Himmler 
Tatsachen wiedorgab oder halten Sic os fuer moeglich, dass cr Ihn 
fuor Ihre schwicrige Aufgabc oino Ruc;ckenstacrkung geben wollte? 
Nein, das Gespracch hat erst viel viel spacter stattgefunden. Ls kam 
nicht aus solchen ..otiven; abor Himmler wuonschtc, dass einige der 
Ichrnachtgenerale sid: nicht von Dingen ahsctzen mocchton, die stati- 
gofundca haben und noch stattfanden, weil sio genau dieselbe Verant- 
wortung mitzutragen haette, wic alle anderen auch. 

Wann fond dicse Untahsltung statt? 


Tm ` ai 1915 in Flenshurg. 


SERVATIUS (fucr 30 Orgonisation dcr volitischen Leiter): 


Entsprechend dem Befchlsapp , hatte das Reichssichorhceitshauptamt 
scine ..assnohmen im Sinne der ocrtlichen Stollen durchzufuchren, Be- 
stand cin besonderer Befohi sapporot dor Organisation der politischen 
leiter oder wurde der Befchlsapparat der Organisation der politischen 
Leiter bonutzt, das heisst, gingen diese Sof:hlo ueber die auleitung? 
Von dem ist mir nichts bekannt. Das nalto ich fucr ausgeschlossch. 

Sio halten os fucr ausgoschloss.n, dass die Gau- und Xroisloitcr unter- 
richtet waren? 

Sic haben mich gefragt, um welchen Befohlsvog es sich handelte; Sic 
fragten micht nicht, ob sie unterrichtet wurden, 

Aurden diese Stellen ucber diese Befehle unterrichtet? 

Bnticder dic inspektoron oder Gistapolcutc oder SD-Fuchrcr galten als 
polizci- oder politisciic Referenten dos Gnulcitirs bezw. dos Reichs- 
statthalters und diese Lienststellenleiter waren voroflichtot, dem 
Gauleiter ucbcrihro Tactigxcit Bericht zu erstatten, 0 intensiv das 


»eschehen ist, Kann ich nicht ucbarsehen, sondern hengt von ihrer 


Aktivitact und ihror Zusammenarbeit mit dem "uo atto ab, aber os wird 
fuer moeglich erachtet, das die Staatspolinc^ 2% 8 71 تن ژ۸‎ 0 Tacetig- 


keit ausucben konnte, ohne Befragen der veransworblichen Parteiorgani- 
satloncn, 
Bezog sich diose. auch auf die Berichtirstattung, die von unton nach 


oben ging, also auf dic Tactigkeit dor KZ? 
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Dio KZ. standen ja 2usserhalb dor Sta-tspolizei ünd ich bin ueberzeugt, 
vwcil os dch hier um cine reino Reichsangelegenheit handelt, dass hier 
cine solche intensivc Zusammenarbeit der Gaulcitcr mit den KZ, wic 
zwischen dem Gauleiter und dor Staatsnolizei nicht stattgefunden hat. 
Ich vertrete auci den Angeklagten Sauckel, Wissen Sie auch etwas ueber 
die Festsetzung fromdlocndischor Arbeiter? 


OÖberfiascchlich. 
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x DR. B.BELL? (Vertiidizor dır SS und SD} Ecuto vormitt^g crwochnton 





Sic 2ic kit;zliodorzahl von 3.000 und 350,000 nor Sichcrhuoitspolizoi « 
Let mocehto nun foststcilon, vio Aicso Zahlon Zu vcrstchen sind, 
Sind dic 3.000 iützlicdüor dos SD von Gonon Sic houtc vormittag dét 


bd 


Sprochuon ix bon, cstnnd zu jonor Zcit gowcson, odor 
sind cs nur dic Tolls Zewoscn, dico dic von Ihnen crwoohntcn nkti- 
von mobilon “#inhciten à^rstuolltaon? 


E 


m ^3 d A مم‎ e . 2 s E Be e A , * 1 > 
al ORT? Noin, Aic &£cs^rtc éltglicósch^ft, und zwar cinschlicss- 





e | 


lich Pursonsl ung weiblicher Boistond, 
FRA GE: Und dio 350,000 dic Sic fruchor omvacohnton, waron d^ manche 
obrcnontliehc Stcliunó;on, Aic nur i~n Ínnorn Doutsohl^nCs voruon- 
Cot vrurcen? 

NT ORT: Jevokl, in dor Rou} jodonf^lls: sovio vichti^o Toilo wo 
cs kcino SS odor koinc Pertiiritslicodor "abe. 

ER Don „io gross voron nun dio Bostecnüác dor mobilen uinhoi ton, dic 
bci solchen ZExciutioncn von dur SP Vorvondct wurten? 

ANT ORTE SD hatto koino ">bilen Winhciton. Ts waron lvrielich cin- 
Zolno L.ncohoorizo der SD un? dicso Su Glen wufz 


, 


cfordort, mit ت۹‎ 
4omtorn zu nrbciten. Dio SD wap alsy cino 810887 ن09‎ ‚bteiluns, 
und wurde nicht zu dicoson aPbciton vorwondct, 

FE Gs iio zross war also dic Zehl ai ac Leute 1 


ST, ga D a ^^ m. $ s ~ >‏ کے pt. e ra T 3 ` 1 4 f^ mn + y‏ ہ٦‏ ۔ 
Schr goring. lcinos 'i1sscns „Pen os nur Zv'ol bis droi SD-‏ : 
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schrft dor OD ica DI^uecnuc dioso ANALG Boben S > nntnis cavon? 
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LES Nr ORT ; a. d یا‎ Lil A GI n نار‎ : Ga. ا و‎ LC CG C ‚von 
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‚SIICH-SS odo» verwndte ZE OD Cor SS, Aic : -ciligt hatton ? 
"rm AD TrA ` e "s tema TJ da à vias d- Je d; d d 4 3 ^ 
iL ORT: ic ich sehon OH GG vormittne a: E | C1 „oder Hine 
S^ t KS runnpt od C b: SSO Far "t 100 y s T -Aa ah b ایم ے‎ 1 kA e o en سم‎ TE naa 
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NIT "OR: Das weiss ich nicht, abcr in meincm besonderen Falle wa- 
ron cS unsctfechr hundert ann. 

FR. GI: opon Totenkocpfe such نت‎ HOT Scwosen? 

«NT ORT: Ncin, und ich kenn Ihnon auch Sic Formationen nicht ange- 
ben, denen dis linennor enszchocrten, 

FR Gr Noch cinc Frasc, ucbcor dio OGG vormttng schon gosprochon 
vorcon ist: ann ist SD ontstandon und was waron ت157‎ JWufgaben rto- 
voson? 

ABT /ORT: Sovicl ich wciss, ist or im ت57‎ 19382 ontsinnden. 

Fm. Gh: Und dic „ufgnben Gcrsolbon? 

ANT ORT; Ts war sozus^ccon dor „ppapat Cor Partci, Er solltc ucbor 
dic Coznor dos Ste^tos Boschoid vigscn, und Bricht crstntton. 

bb. Gs Haben sich dicso „ulgaben im Leute dor Zcit voraondcert und 
vic weit? 

„NT ORT: Ja, nach dor “nchtucburnehne, In scwisson Sphacron var dor 
Kampf der Gcrcnor dio Hruptsrcho, dach von cbonso wichtircr Bodou- 
tung rar der .uskunftsdionst uchar dns Porsonal. Damals konnte nan 
aber von cinon cigontlienhon Nachriehtcneicnst no 'ch nicht sprcchon, 
Gio cicontlicho Intwickluns dos Siehcrhoitscicnstapvaratcs in In- 
land-li^chrichtonóionst bogann in 19 266, 1957. Ab dioscr Zcit hat sich 
Cicsc arboit immer mehr won dcr Fcpsonal-Buarbeitung in dic Sach- 
bcarbeitung umczostcllt,. Zur Zoit der Ronrssnisatim in 1959, als 

das Zcntralbucro dos SD cufg 10930 war, wurdo dic Bcarbci tuns dor 
Gcencr eus don 4Pbcitsprorcrorr? dos SD clininicrt und dio ۰ء‎ 0 

dos SD boschroonkto sich nuf technische .nsclozcenhciten. Scinc Haupt. 
aufgabe bestand darin, dic ilassnahmen, dio des Roich und dic Starten 
vorsshen, auf ihro "lirkun- ‚en hin zu bcobachton und fostzustollon, 
wic dio botroffon?on Reri onen dereuf rcarierten, nusscordem fostzu- 
stcllon, wo sich dic “cinunren und das Gcfuchl dcr Bovoclkcrung 
w^ohrcond dcr virschiodenen Phasen dps Ariogos gostnitcten. Ls war 
dics tatsacchlich dio cCinzizo kri itigoho Position inncrh^lb ds 


Reichs, das laut Ybicktivcr Botrochtung dic Positionen dos Reich 


dor hKocchststchöndon ı iuchrorscechoft - hoichos b.richtcn konnto. "Ge 
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ist d^bci aufzuweisen, dass dio Pa 


lognlisicrt b 


bcit kam von Chcrin- Ap 


e ge IS ٦ f. سک‎ SÉ: GC OD RS. 
zen cos Acichsrntcs fucr Jerteicisunzs dio i 


ک ہم 


ul 


nzcincn \btoilunren dazu zu 


CH 


tucllo 


Poauilc» d 


. H kl 5 ^ a ^ io». T- 
scho ..rbcit war nach 1939 acr Hauptinhalt dcr inno 
z x o Geh a ^ * j à An m a Log ر‎ 
Cos SD; dics war scino Hnuptsufrnpe, 


Rb Gs Eine weitcre Proton Invicecit sind áiC SD in don Konzon 
tionsl^rcr in VorvonQun^ rekon? 

ANT ORT: Vir mussten hicr zwischen SD Inland und SD „uslend 
scheiden. Ucbor SD Luslenag kannto ich kcoino auskunft "CDen, abor 
Horr Schollcnbcrr, Sor Ch i; dor zu n ASt, wird Sio Anrucbcer 
cufklncoron koonncn. Sovoit mt LEL in Fro:o komt, ist mir kcin 
cinziccr Fall bekannt, wo SD Inland otwos rit “901212 ت1ى٥‎ 531081 ن0‎ 
Zu tun gchebt hactte. 

FRASE: Nun cino 707" 8 001011009 Frorc. Von wor aaben Sic dio Bofc! 
zur Liquiciorunz? dor Juñon und so weit r crbaltcn? "jor ortciltc 
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Antwort: Ich fuchrto dic Zinsstzrrupnce 


A e " PEN 3-2 ۶ ۱ A بح‎ fa 1 مدان‎ 4*4. = r x ٦ ^ D , 
Zu schen, wic dio “insetzkaormandns ` dic 07178 1 
tcn. 
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e e TI. - die apte: d a. > - - : e - ہے‎ 8 = die) dn er, © » d E A ١ 
FRAGE: Und trotzdom sind dioso Bofohlo "uszofuohrt woråcne iio 
"arm Të 7 Zem d e os d Pe 2*4 , e ep n d A p - d x Sa db کے‎ 
AaAaNTJORTE "Gil cs mir unmocslich crschcint, dass cin untorzcordnctor 


Fuchrer cio Bcfchlo nicht msfuchron konn, dio ihn von dcr oborston 


3 mg - el = e I "^ IM. م‎ a ۹۹ dm d ^ e ` - ۹ n e ` $ وم‎ e 
unc vurdo Aicsclbo %instsllunr von don moisten dor octcilieten 
20 i ہی ہے کھ‎ din S29. E E] c St ` adum. AH ei de e s - H e 4 e = = 
Loutc Tctcilt, dio den Kreis Qerjonicon darstollten, dio dicso 
S 1 4 ' e ^ EL es em aan, d Ge s E پر ہچ‎ we 
Bcfoblo nuszufuchr.n hatten, also nicht nur Sio allcin? Hoorprton 6 
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C lnc i, 0USgsSc ansen n uid u utveon, CEO SG LG ‚cn „uUNSCnN ngot STE 
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ANT CORTS loh kann rich suf kcino soloho FTacllo orinnorn,. Ich hatto 
Cinlzgce mussöcschl>ssen, dic mir nopmvon^conaoss nicht richtir Gabi ےہ‎ 


ae ٦ ض۵‎ e Ta — CS e La 3 Tod 
non unc sic nach Hauso roschickt, 
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/ 
A Ich vaerst:hs Ihr» Fri» nicht. Der Befehl wurde von dan 


Vorgəsətztən in der Form g:zab:n, dass die Fraga dar Laga- 
litast dis Bstrsffsndsn, dis sis» auszufushren hatten, nicht 
bskusmmerta, weil von allan d3r Schwur dər Gshorsamksit g2- 
131860360 wurde. 

H Konnte d3r 2ainzeln> Mann sich den Pafshlan widersatzen ? 
A Nin, nicht. Das R3sultat wa3ra »in Standrschtsurtsil ge- 


W3S3ne 


Praesidont: Ja, Harr Obarst Aman. Ist Ihnən sin Krauzvar- 


Obsrst Aman: Ja, Herr Richtar, ich haba nur sinigs wənige 
Frasın. 

Obsrst Aman: 

F Walcha3 Organisation lisfsrte das Material fusr dis žin- 
satzgrupp»n ? 

A Diz Ausrusstung besorgte das Reichssichserh>itshauptamt. 

F Welch» Organisation lisfsrts Waffsn an dio sinsatzgruppon? 
A Das R3HA li»sf»rts» auch di» “affen,. 

F Walche Urganisation schiokt» das Parsonal dan Kinsatz- 
gruppen ? 

A Die Organisation und Farsonal-Amt schickte das Parsonal 
dan Sinsatzerupnen. ۱ 
F Una all> diss» Tastisksiten, Lisfsrungsn von ہد ئ1 دمٗٛدط‎ 
AusrusStunzn, Matsarial stc. bəschazftigtə wioderum P»rsonal 
zuzuszliech dap sktivsn Mitelisdsr ? 

A. dJa; Horre 

Obsrst aman: Ich haba koin» waiterən fraz:n. 

Prassidsnt: bas ist allze, dank», 

Obsrst Aman: Der anschste Zauesz, dat von đer a nklaze ver- 
hosrt wsrdan soll, ist Distar Wislicany, D-i-e-t-3-r- (Vor- 


nama) W-i-s-l-i-c-s-n-y (Familisnnam3), visser Zeuge wird 
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von Hsrrn Obsrstlautnant əmith W. Brookhart, Jr. vorhosrt 
۸۷۸ 2 6 

Der Praesidantb: 

F Was ist Ihr Name ? 

A Dieter Wisliceny. 

Bitte wisdsrholen Sie den Schwur, “eh sehwosare bei Gott, dem 
Allmaschtiz>n und Allwissenden, dass ich die reine Wahrheit 
sacan, nichts varschweigen und nichts hinzusstz»n Wards. 
(Zeuge wiederholt dən Schwur in Dautsch.) 

Obsrst Brookhärt: 

F Wis alt sind Sio ^? 

A Ich bin 34 Jahr» alt. 


F Wo sind Sis zaboran ? 


حن 


Ich bin in Ragul:fkon in Cst=-Pr3zussan geboren. 

F Waren Sie sin Mitzliasd dər NSDAP o 

A "da, ich war 32in Mitgli»sd der NSDAP. 

F Szit welchem J:hr ? 

A Ich war zusrst in Frushjahr 1931 in dis» Partei »ingstretsn, 
wurde dann von dər Lists z3strich>n und war dann andgueltig im 
Jahr» 1933 in dia NSDAP aingatraten. 

F Warsn sie sin Mitglisd der SS ? 3i» duerfan sich in Ihren 
Sitz 69910381 machen. | 

A Ja, Ich trat 1954 in dis. SS sin. 

F Warsn Sie iin 111 5211230 der Gestapo ? 

A Ich bin 1934 in den SD :inzatretan. 

F Welchsn Rang ərr2ichten Sis ? 

A ich bin im Jahre 1940 zum Haurtsturmfuahrar bafoerdart worden 
F &snnsn oie Adolf Tichmann? 

A Ja, ich ksnns Adolf Zichmann s2it 1934. Wir sind beide unge- 
fashr 1954 dam SD bzigetr:t:n. Bis 1937 war:n wir in derselben 
ھ۵۲٢2‎ 111.8 


F Kannten oie 3ichmann ط511 ہ٥ دم‎ ۶ 








TI 


A Sch kanntə ihn ausgazziebozt, Wir b=ssuchten dieselbe Schule, 
und ich kannts auch s>ins Familie, | 
F Was war Salins Position % 

A Eichmann war in dar R3HA, Chef dər Abteilung IV, Gestapo. 
F Wollsn 3i» damit sagən Abt>ilung IV oder eine Untsrabti- 


lung 


g, in letztsrsm Falle wəlchə Untsrabtesilung ? 

A gin La3sitsr der Abt3ilung IV-A-4,. 231356 Abt>silung umfasste 
zwei Referate, dí» Angelsgsnhaiton der Kirche und das 3 صا‎ 
fuer jusdische Angelag»nh>iten. 

F Sis haben vor sich ein Diagramm, das di» Stellung in 7 


Untsrabtsilunz IV-A-4 dar RSHA zeigt, 


A Ja 
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Haben Sie dieses Disg "rm selbst vorbercitet? 
Ja, ich habe dieses Diagrama selbst gezeichnct, 
Es zeigt also in richticer eise Cie Cr;anisstion und die “btcilun;, 
die die Scktionen zeigt, lic sich mit : er Judcnfrage beschaeftiszen? 
Ja, es behandelt dic abteilung ir: Dozinn des Jahres 1.44, und das 
lerson:nl, 
Mit ٥20ج‎ auf diese Diegrem und die Liste der fuehrenlen tersonen, 
wic im unteren Teil der aufstcellun;; verzeichnet, waren Sie persoenlich 
nit jeden der darin .nsefuchrten bokonnt? 
Ja, ich kannte sie 11ہ‎ persoenlich 

„as war die spezielle -ufzabe der .. tcilun:rlV-e.-L-b der RSH 
Diese abtcilun; IV=a=4 =b hatte sich mit Cer Judenfro;c zu beschaefti;zen, 
Eichmann hatte besondere Vollmachton پش پوس‎ ‚Aller, des 
Chefs des „mtes IV, unà von Chef der Eicherhoitspolizei. Br war vere 
antwortlich in Jer Jucenfr^ ce fuer deren soïenannte Loesun in 
Deutschland und in den besetzten جا‎ 601650۰ 
Gab es bestim.te Ferioden von aktionen, die die Juden betrafen? 
Ja, 
Koennen Sic dem Gericht eine Beschreibun: der un ,efachren 4eitracume 
geben unc der verschicäenen arten der .-ktioncn? 
Ja, bis zuri Jchr 1940 waren die llsereinen Richtlinien in Veutsch- 
land in und von .;cutschen besetzten sevieten, Cic Julcnfrage durch 
Immigration zu re:eln,. .ls zweite ihase kam von Cieson Zeitpunkt ab 
die Konznetrierun:: aller Ju en in Folen und in von „eutschl’nid bc- 
setzten Gebieten ın Osten, und zwar in Chettos in Frage. Diese Periode 
aauerte unsefachr Lis .nf'n: 1-42, Die dritte Periode, Cie endzueltige 
Loesung Jieses Iroblens, das heisst dic plmmaessi,;e Vernichtung der : 
Juden, dauerte bis Oktober LG, bis Hitler den Befehl „ab, diese 
Vernichtun:; einzustellen. 


(Fruse von 15.20Uhr bis 15. 30Uhr 
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3 Janet.) IP=2 


3,30 Oberst Brookharät: 


„ann sind Sie zum ersten mal mit Sektion IVeae4 der RSHa in Verbindung 
getreten? 

Das geschah in 1940 

„as war Ihre Stellung? 

Eichmann machte mirrden Vorschla;:, nach Bratislave zu schen und 

dort ls Berater der Slov^kischen “ezierung án der Julenfrage 

zu fugicren. 

„ie lon:;o waren Die nachher in dieser otcllun; 

Ich war bis su, Fruehj:hr 1945 in üratislava, dann fast ein Jahr 

in Griech«.nland und dann von Maerz 19, bis Dezenber 1944 mit 
Eichmann in Dn: are In Jahre 1945 bin ich dann nis Eichnanns abteilung 
ausseschicden, 

In Ihrer amtlichen Verbindung nit ebtcilun IV-.-& hoerten Sie von 
irgendwelchen .efchlen, lie .nwisun; zur „usrottuns der Juien geien: 
Ich hatte einen solchen żefehl zum crsten cl von Eichnnnn im 

Sommer 1942 erhalten. 

Schildern Sie nun ilim Gericht unter welchen Unustaenden der 

Befehl eintraf, laut welchem 17,000 Ju2en aus der Slovakei als 
„rbeitskraefte nach rolen ;jebracht wurden und worun es sich hzupte- 
saechlich in den Lefehl ii Fruehjahr 1942 schandclt hatte, 

In Fruehjahr 1942 waren etwa 17,0C0 Julien 21s “rbeitskraefte aus der 
Tschechoslovakei nach Folen 5ebracht worden. Ba handelte sich un eine 
Vereinbarung mit der slovnkischen egierunge Die slovakische “ezie rung 
fragte ferner an, ob nicht such die Familien ieser .rbcitskraefte nach 
Folen „ebrach£ werden koennt«.n. Urspruen lich lehnte Eichmann diesen 
4ntrag ab, In april oder «anfang Mai 1942 teilte mir “ichmann nit, dass 
nunmehr auch geschlossen Familien nach Folen gebracht werd.n koennten, 
Eichmann war selbst im Mai 1942 in üratislava und hatte mit den zu- 


staendi;;en Stellen der slov^kischcn Mezi rung Anrucber scsprochen. Es 


besuchte nister Ma^chand, dann Jen lüinisterpraesilent ٣د‎ 
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Er zab der slovakischen "czierun; dic Versich.run;, Gass in den polnischen 
Chettos d.e licnschen onstacncig behsnäelt werden wuerücn. Dics war 
ein besonderer .unsch der slovrkäschen Jee run, Iinfolge Aioscer Zu- 
sicherung wurlen unj;cfachr 35 COO Juden aus der Slovakei nach lolcn 
abtranspotiert. Doc slov^ksche "ecicrun:; beiuchte sich AG Geh, dass ^icse 
Juden tatsacchlich menschlich bch-nàclt verd n, besonzcrs boiuchton sic 
sich un die Juden, iic len christlichen vlnuben angen mren hatten. 
lüinisterpraesilent Tukas hatte ich viecerholt zu sich kornen lasson, 
und den .unsch cuSjesprochen, ass einc slovrkische Delegation lic Ge- 
biete bosichti;c, in wv lohcn sich ^ic slovakäschen Juden angeblich 
befanden. Ich habe liesen unsch "uk: e en Zichnonn citer eleitet und 
auch dic egicrung ist hicrvon in &^enntnis gesetzt worden. 
Sichnenn gab zunacchst cimxl eins nusYweic.cnde .„ntworts 

Ich bin dann Ende Juli odor "nf:n; #ucust zu ihn nach berlin 
und hai- ihn noch einmal cinirinz;lich :eb.tcn, ĉen .unsch Jer slovnkischen 
Regierung nit bezug auf die Juten zu erfuellen.‘ Ich habe ihn darauf 
hingewiesen, dass in auslen? Gerucchte in Umlauf seien, wonach Alle 
Juden in Folen ausgorottet werden sollten. Ich hrabe darauf ط‎ 101712780700 
dass von 3citcn des Pabstcs eine Intervention bei đer slovakischen 
Regicrung .rfolzt waere. ich habe welter larnuf hinzewicsen, lass solch 
ein Vürschen, wenn cs wirklich stattfünden sollte, unser anschcn 
im usl^nà schwer schaediscen wuerde und aus nllen diesen Grucndon bat 
ich ihn, er megu ài:23c Vcrsichcrun;; zulassen un‘ nach eincr langen 
Jiskussion oi "ichnonn, er koenne einen solchen Besuch in den 
polnischen Ghettos otor keinen Unstaenden zulassen. 


auf meine Frass narin, Stote er, dass diese Juten schon zum grossen 


Teil nicht nebi ^n ieber seien, 
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dan-A-ZV-1‏ ت 
Ich fragte ihn daraufhin, wer einen solchen 3efehl gegeben haette,‏ 
Er berief sich auf einen 2efehl Himmlers, Ich bat ihn sodenn, er‏ 
moege mir einen solchen Befehl zeigen, d: ich nicht annahm, dass‏ 
ein solcher 3efehl tatsaechlich schriftlich existiere,‏ 

"o waren Sie zu dem Zeitpunkt des Zuscmmentreffens mit Zichmann? 
Dieses Zusammentreffen fand in Berlin, Kurfuerstenstrasse 116 

in Eichmonns Buero statt, 

Eichmann sagte mir, er koenne mir auch diesen Befehl schriftlich 
zeigen, wenn es mein Gewissen beruhise, Er holte aus einem Safe 
ein kleines .lanuskript und zeigte mir ein Dokument oder schrift- 
stueck Eimnmlers, In diesem Schriftstueck stand sinngemaess unge- 
faehr das folgende: Der Fuehrer hatte die Endloesung der juedi- 
schen Frage befohlen, Mit der Lusfuehrung der gesamten Endloesung 
wurae der Chef der Sicberheitspolizei und des SD und der lnspek- 


ceur der Konzentretionsliger henuftrast, Es sollten von der so- 


m ^ 


senannten Endloesung clle arbeitsfnehkigen Juden weiblich und 


maennlichen Geschlechts vorlaeufig zurueckgestellt werden, die 
in den Xonzentrationslagern zur Arbeit verwendet werden sollten, 


Dieses Schreiben war von EHimnler selbst gezeichnet. Es ist gar 


سد 
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kein Irrtum moeglich, denn ich kannte die Ünterschrif 
genau, 

An wen war dieser Befehl Serichtet? 

An den Chef der Sicherkeitspolizei und SD d.h. an des Buero des 
Chefs der Sicherheitspolizei und des SD, 

Waren irgendwelche andere Järessen ouf diesem Befehl? 

Ja, der Inspekteur des Konzentrationslogers lesols. An beide 
Dienststellen wor dieser Defehl adressiert, 

Hatte dieser Befehl irgend eine Untereinteilung aus Sicherheits. 
sruenden? 

J<, es wer eine geheime Reicbssoche, 

vas war das ungefoehro Datum dieses Befehles? 


Dieser Befehl stammte vom April 1942, 
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F Von wem war er unterschrieben? 

Von Eimuler persoenlich,‏ ے 

F Heben Sie diesen Befehl persoenlich in Zichmanns Buero ueber- 
Duett? 


A c. Eichmann gab mir dieses Schri ftstueck und ich habe den 3e- 





fehl selbst gesehen, 

F Wurde von Ihnen eine Frage gestellt, die sich auf die Bedeutung 
des Wortes "Endloesung" bezog, die in dem Befehl cusgefuehrt 
wurde? 

A Eichmann erklaerte mir diesen Ssesriff, Er sagte, dass in dem 
Begriff "Endloosung" sich dio planmaossig biologische Vernichtung 
der Judenrasse in den Ostgebieten verberge, Auch in einer spae= 
teren Diskussion ueber das gleiche Thema tauchte das Wort "Tnd- 
loesung" immer wieder ouf, 

F Wurde irgend etwas von Ihnen zu Eichmann gescgt, das sich auf 
die ihm gegebene Vollmccht in diesem Befehl bezog? 


٦ 


A Eichmann sagte mir, dass er persoenlich mit der Durchfuehrung 
dieses Befehls besuftragt wor. Er gab fuer die Surchfuehrung 
des Befehls clle Vollmacht von seiten Ges Chefs der Sicherheits- 
polizei und er selbst war porsooniich verantwortlich, dass diese 
Befehle durchgefuehrt wurden. 

F iicchton Sie zu Eichmann uobor diese Vollmacht irgendwelche Dee 
merkung? 

A Jawohl, Ich war mir vollkommen anrueder klar, dass diosor Befohl 
oin lodesurteil fuer Hillionen von ‚lonschen zog3ovteto, Ich sagte 
zu Eichmann "Gott gebe, dass unsoro Foindo niemals dio Colegonhoit 
hobon sollten, sleichss dom Deutschon Vol "Aë Gegen, und 
Eichmann sagte, icn scllit: nicht; sen+-imen“. "Gen, 998 war ein 
Bofehl dos Puehrors und miessto AUS tevek. 

P Wissen Sio, ob dieser Pofohl in Krat ہہ ساس للا‎ Eichmann 


lm Amte war? 


4 d QW ohl ^ 
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Wiclange? 

Dieser Defehl blieb bis Oktober 1944 in Kraft, An diesem Zeit- 
punkt hatte Himmler einen “ogenbefchl horausgogebon, der dio 
Vernichtung der Juden untorsarte, 

wer wer der Chef dos Reichssichorkeitshauptanmtes, zur Zeit, 

als dieser Bofehl zum erstenmal gogobon wurdo? 

Das war Heydrich, 

Dausrte dieses Procramu in der gleichen Staerke unter Kalten- 
brunner fort? 

Jawohl, Es hat keine Schweechune oder “onderung erfahren, 

Wenn Sie wisson, so sagen Sie uns, wie lange Xaltenbrunnor 
Eichmann kannte? 

Aus verschiedenen Aeusserungon von Eichmann habe ich entnommen, 
dass Kaltenbrunner Eichmann schon sehr longo kannte, Beide 
kamen von Linz und als Krltenbrunner zum Chef der Sicherheits- 
polizei ornannt wurdo, gab Eichmann seine Befriedigung darueber 
zum Ausdruck, Er sagte damals, dass er Kaltenbrunner porsoenlich 
gut kenne und dass Xoltonbrunnor seine Familio von Linz gena 
kenne, 

Bezog sich Pichmann jomals auf soins Trounäschaft mit Kalten- 
brunner und uf scino Hilfe ihm gcgonuober? 


Ja, er sagte wicderholt, dass, 


ہے 


vein es irgendeino Schwierig- 
keit gebe, so koonno or jcderzeit zu Kaltenbrimner sohen, Er 


brauchte das cber nicht oft, denn soin Verhalt>r mit dem Chef 
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ich, dass Kcltonbrunnor #ichmenn herzlich bogruossste und sich 
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nach dem Ergehen seiner Familie in Linz or'undigte, 

Mit Bezug auf die Verwaltung seines Boros hat Eichmann dio 
Angelegonboit Hoydrich vorgelegt ong spreter Iczltonbrunnor 
und zwar fuer Dilligung? 

Der normale Weg von Eickmann zu K:ltonbrunnor fuohrte ueber 
Sicherheitsfuchror Melier, Berichte an Kaltenbrunner wurden 
in regelmaossigen Ábstaondon von Eichinenn ausgefuebrt und Kal- 
tenbrunner vorgelegt, Ich weiss auch, dass ir Sormer 1944 or 
persocnlich bei Kalt-nbrunner zur Berichtorstattung war, 

Haben Sio jemals oine Golegenheit gehabt, Akten im Buero Eich- 


anns anzusehen und zu prucfun? 
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Buor. zur Einsicht nehmen zu k 
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iie Celcogonhoit gehabt, Akten in Bichnanns 


1 


Unc 


و9 
e.c‏ 


,onncne ass „ichmann in Fra- 


firaego „etrefoen, nllo Akten selbst vor- 


sichtig aufbo.ahrto, Ur wr in allen ingen cin ausgos»r.ohonor Buer.krat, 
und uobcr jode h.nforonz mit seinen V ۴66861020 001 fertigto or s.f.rt cine 
Aktınn.tiz an. Er hat mich immerdarauf h .ngewicsen, dass os fuer ihn am 


» A 


de 


Js de di 
dit ds i 


sten Sci, joC.rzcit von .bon godockt zu soin. Er selbst 
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Frago: In Fallo cincs tycischon Bericht 28, Gor Von i1ohmanns Buero durch‏ 
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Mucllor und Kaltenbrunner zu iine em, habon Sic Absclhrift$on s.lchor‏ 
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wuri ging zu yruppenfuchrer Lucller, soinom sigentlichen Chof, Entweder 
unterzcichnete Muollerdicson Entwurf selbst icr cr vucbcrlioss dio Un- 
torzoichnung “ichmann. In den meisten Faclion es sich um Bericht an 
Kaltuinbrunner .der Hinmlör handelt , unzcr-zcionnotc i'voiior Aiosc Berich- 
to solbst. Wenn die Berichte .hno Aonde: a£ ven Mueller intersohriobon 
wurden, so kamen sie in das Buero Lich ans zurueck un! dann. urde eine 
Reinschriit nit sinəm Durchsehlar au gof v. Diosos Original ging zu 
Mueller zur Uocvccre-ho-if 1d von |oLattopnbrunnor oder Himm- 
ler weiter می ا 0 و ون‎ T 2.2 3 Lis] \ 5 td "n B Jak: an Hinm- 
lor handelte, bat Saiten nr gi 2k b 3 Le FO A&bo scl- 
cho ic»ionsoltst g 

Frago: Uns anderen Lasndars مم پر ںےم‎ on RE 2 f ion WË Pe 
don, dico sich auf Juden bez: son, Wollen 33 Dë یی‎ c2, io: che 
Lacndcr Sie sulbst kannten, w. s.Joho Tag Jigkeitoa stastfe: iom? 

Antw.rt: Zunaochst cinmals habe ich oinc »erslenlichse Kenntnis ucbor allo 














۷ 


Ich wsiss auchotwas ueber Jic Veberfuchrung der Juden aus Gricchenland in 


Massnahmen, die in der Slowakei motroffuon wurden, 


Binzclheiten und ucbor dic Zvokuicrung nus Ungarn, Ichwiss auch ueber 
ecwisso Massnahmen von Bulsaricn un! in Krcation, Dic Massnahmen, die 
in anderen Laondurn ergriffen wurden, nebe ich selbst Cceacert, chne mir 


durch eigene ansebauung ein singchöendes Bild ueber die Situation machen 


Ait Bezug auf die Frage dor Slowakei haben Sie sich bereits uf 





die 17 000 Judenbezugen, dio sie hörsusgesucht hatten un! die vin der 
Slowakei verschickt wurden, Wollon Sio bitto den Gericht uobor andere 
Massnahmen, die erf_lrten, Mittoiluneg machen uni zwar Gic sich auf Juden 


` ^ e 1, 1 r> e 
1n dor Slovakoi, bez. on? 


Antu.rt: Ich erwachntoe vorher, dass dencorston 17 000 Arboitskraofton, 
nn 

etwa 35 000 Juden und zwar geschlussene Fomilien folgten, ungefachr im 
August oder Anfang Sootenbor 1742, wurde diuse Akti.n cingostollt, 
Grund dafuer war, loss ein grossor Teil dor Juden, die nuch in der Slo- 
wakei waren, die LUS AR v.n dor Regierung hatto, im Lande zu biciben, 
Und als dio slowakische Regierung dic Bitte ueber dio Besichtigung dor 
Jud.nlagcr in olen vorlangto, gab ich cine unocfriciigonàáo Antwort. 


Dioscr Zustand dauerte bis sontember 194:. Tun iugust 19.2 bis Sevtember 


1944 wurden keine Juden aus der رج‎ atei ıbtransncertiert, 25 OCO = 30 000 


Juden blieben in dor Ischoecn.slowakoi, 


Frago: Was geschah cor retia Grupo dor 17 099 besonders L^ nussosuchten 
—— — — -" لہ‎ 

“rbciter? 

antwort: Dioso Gruss oc UTC TORE Torr Vt ^t Sox ioris Su ..rocltbszwol- 
——————— ۳ 


kon ج1ت‎ 


Frage: Woher wissen Sie das? 





Antwort: Diosc Einzclhoitonweiss ich, w.il der Kommandant ven Auschwitz 
im Jahro 1944 nach Ungarn kam und cino sclcho Bemerkung boi mir liAchto, Er 


Sagte, mir damals, dass diese 17 009 Julen seine boston Arbeitskraofts in 
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Auschwitz wacron, 
Frage: "ie war der Namo diosos Kommondanton? 
Antwort: Dor Kommandant von Auschwitz hiess Hoss, 


Frago: os geschah den ungofachr 35 000 ilitgliodorn von Familiondor 


jucdischen ürbeiter? 


antwort: Siowurdon onts,rochond dom Befchle b.hondi;lt, den nir Eich- 
mann im Jahre 1922, 5.ugust gozcigt hatto. Ein Teil von ihnen blicb am 


Lobon,wonn sic zur arbeit cingesctzt werden konnten. Die andoron wurden 


gotcotot. 
Frago: Wher wissen Sio das? 


antwort: Ichwiss das vun Eichmann und v.n Hoss durch oin Gos-r^cch in 
Ungarn. Hoss gab nir aic Ziffern lomals in cinom Ges 5racch mit Eichmann, 
bei dem ich zugezen wor,boiannt und or sazto, dass dor Rost dor Juden 
der zur Arbeit cingesotzt wurdo, ungofaohr 25 -.30 4 betrug. iit Bö- 
zug auf die 25 000 Jud n, dic in .er Slwakoi zurueckblicben, und zwar 


٦ p. کے‎ > den A OZ سیت‎ 7 (2, Wi $ Le Kë 1 
bis September 194%, wissen »1c was mit &le 17 coschah? 


antwort: Nach “usbruch dos slowekischen aufstondos im Herbst 1944, wurde 


— 
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Hauptsturnfuchror .Brunncrg oinorvun Eichmanns Gchilfon in dic Slcwakei go- 
saundt,Mcin Junzch in dio Sloyakoi zu gchon wurdo, von Eichmann ab ‚u- 
lonnt, Brunnerhatmir Hilfe Zcutscher iclizoikraft un! slwwakischcer .cl- 
Zei dio Juċen in cinem Lagog£usssmongezogon und nach Auschwitz abtrnns- 
portiort nach angaben Brunners noch 14 000 iionschon betreffond. Eine 
kleine Gruppe dio in dem Lager Szorod zuruceckblicb wurde im Fruchjahr 


l945nach Thercsicnstadt ucborfuochrt, 


Frago: was geschah mit dieson Juden, naehdom sic aus dor TIschochcslowa- 





koci abtransportiert wcron? 


Antwort: ich nehme an, dass sic cbenfalls dor s. genannten "Endloosung" zugo- 
fuchrt wurden, da der Befehl Himulers zur “instollung dieser Aktion erst 


cinige chon spaeter erf_lste, 
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In Saloniki wurden die Juden Ge gewissen Teilen der Stadt gesammelt. In 
Saloniki waren ungefaehr 50 000 Juden spanischer Herkunft, Anfang Maerz, nach- 
dem diese Konzentration vorgeschricben war, kam ein Telegramm von Eichmann, 
das den sofortigen Abtransport aller Juden in Saloniki und Mazedonien nach 
Auschwitz befahl, Mit diesem Befehl sind Brunner und ich zur Militaerbehoerde 
gegangen und seitens der Militaerverwaltung wurde keinerlei Ausnahme gemacht, 
die Massnahmen wurden vorbereitet und durchgcfuehrt, Brunner hat selbst die 
ganze Aktion in Saloniki geleitet. Die Zugszarnituren, die zum Abtransport 
notwendige waren, wurden beim. Transportkommandanten der Wehrmacht angefordert. 
Brunner brauchte nur anzugeben, wie viele Waggons er benoetige und was mit 
ihnen zu geschehen habe. 

Wurden irgendwelche jüedische Arbeiter auf Verlangen des Dr, Merkel oder der 
Militaerverwaltung zurueckbehalten? 

Ja, zu Bauarb:iten an der Strecke hatte die Vilitaerverwaltung 3 000 jue- 
dische Arbeitskraefte angefordert. Nach Beendigung des Bahnbaues wurden die 
Juden wieder an Brunner zurueckgegeben und wurden dann gleichfalls, wie alle 
anderen, nach Auschwitz abtransportiert, Diese Arbeiten fanden im Rahmen der 
Organisation Todt statt. 

"ie viele juedische Arbeiter wurden fuer die Organisation Todt zurueckbehalten? 
Cirka 3 ¬ lı 000, 

Gab es unter den zum Abtransport konzentrierten Juden irgendwelche Krankheiten? 
Im eigentlichen Xonzentrationslager waren keine besonderen Krankheitsfaelle 

zu vorzeichnen, Jedoch herrschte in den einzelnen Stadtteilen, die von Juden 
bewohnt wurden, Flecktyphus und auch andere ansteckende Krankheiten, z.B. 
Tuberculose, 

Welche Verbindung, wenn je, hatten Sie zu Eichmann,diesen Typhus betreffend? 
Ich habe Eichmann durch ein Telefongespraech nach dem Fernschreiben auf diese 
Typhusfaelle aufmerksam gemacht. Er ist aber nicht auf den Einwand eingegangen 
und befahl cies sofortige Aufnahme des Abtransportes der Juden. 

Wie gross ist die Zahl der Juden, die in Griechenland gesammelt und abtrans- 
portiert wurden? 

Es waren ueber 50 000 Juden, ich glaube, 5l, 000, die aus Saloniki und Maze- 


donien abtransportiert wurden, 


"as ist die Grundlage fuer Ihre Ziffer? 
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Ich habe selbst einen zusammenfassenden Bericht, den Brunner nach Beendigung 
des Abtransportes an Eichmann verfasste, gelesen. Brunner verliess Saloniki 
mit Ende Mai 1913. Ich war selbst von Anfang April bis Mitte Mai nicht in 
Saloniki, sodass Rrunner die Aktion allein durchfuchrte, 

Wie viole Transports wurden fuer den Abtransport der Juden aus Saloniki be- 
noctigt? 

"s waren zwischen 20 - 25 Transportzuege, 

“je viele wurden in jedem Transport verschleppt? 

Die Belegung war mindestens je.2 OOO und in manchen Faellen 2 1/2 tausend. 
Welche Art von Eisenbahnmaterial wurde fuer diese Transporte varwendet? 

Es wurden geschlossene Gueterwagen verwendet, die zum Abtransport Bestimmten 
erhiclten Verpflegung auf ungefaehr 10 Tage, die aus Brot, Oliven und anderen 
trockenen Lebensmitteln bestand, ausserdem Wasser und verschiedene andere 
sanitaere Einrichtungen, 

Stellten Sie dieses Fisenbahnmmaterial’ bei? 

Das Transportmaterial wurde von dem Transportkommandanten der Wehrmacht, die 
Lebensmittel von der Militaerverwaitung bereitgestellt, 

Nas hatte die Unter-Sektion IV-A-L zu tun, um diese Transporte zu erhalten, 


und wer in dies=r Unter-Sektion befasste sich damit? 


Vorsitzender: Sie brauchen diese Einzelheiten nicht zu erwaehnen. 


Lt.Col.Brookhard: Herr Vorsitzender, diese spezielle Frage wird meiner Meinune 


nach Bedeutung erlangen bezueglich der die Militaerverwaltung 


betreffenden Folgerungen, aber ich kann die anderen Einzelheiten einschraenken, 


Vorsitzender: Gewisse Sie haben ziemlich viel Zeit verwende, , um gu beschreiben, 


wie viele von ihnen konzentriert waren, Ob 60 000 oder wie viele 


fuer die Organisation Todt zurueckbehalten wurden, all diese Einzelheiten sind 


wirklich unnoetig. 


Lt.Col,Brookhard: Gewiss, Herr Vorsitzender, 
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VORSITZENDER: Sie muessen Ir eigenes Urteil gebrauchen, wie 
viel Sie weglassen koennen, Ich selbst weiss nicht, welche Ein- 
zelheiten und welche Tetsächen Sie beweisen wollen. 
Lt.OOL.5ROCKHRRD: Hurr Vorsitzender, dieser Zure ist einer üs- 
sage nach befaehigt, praktisch alle #inzelheiten in diesen Bal- 
känlaendern zu veberblicken. r wuenschen nicht, cumulatives 
beweismaterial hinzuzufuegen, aber seine Zeug 2eaaussage ergibt ein 
vollstaendiges Bild vou Det des Roichssicherheitshauptamtes 
(RSHA) an ueber die verschiedenen Oserationen bis zur endguelti- 
sen Erledigung. 

VORSITZENDER: Gt, was soll er ucber diese 50 000 Juden beweisen? 
LU,UCOL.BROOKZ.RD: Ei ic endgueltige Loesung, Herr Versitzender, 
soweit sie ihm Dekont ist. 

VORSITZENDER: W-s soll er beweisen? 

Lb e COL. BROOKHARD: Dio cndzueltise Lcosunc in Auschwitz, soweit 


er Sic weiss, 


VORSITZENDER: Gut, komunen Sic zu gen, was ihnen onguoltig ge- 


schan. 
Lie VOL. BROOKEHARD: Wohin wär die Bestimmung dieser Judentransporte 


aus Griechenland? 

Ae ہا‎ allen pelen nach Avsonvwitz., 

Fe "s war die endguoltiso Bostinruüuag dieser von Griechenland 
nacn Auschwitz gcesandten Judon? 

Ae Sie wurden ausnahmslos đer scroauanuten sad=-Loesuns zu.geluchrt, 
Fe “wurde von den Juden im Laufe Ci ses Zeitabschnittag verlangt, 


S mm e d Kë . ٠ » p 
ınre elgenen Mitel ab,uiljiofenn: 


Ae Job habo diíozo Fans n'ebci eum wrarstancen 

VORSITZENDER: D:r وھ‎ 708106 "der TEE ےت" بے‎ ١ر‎ 06۵3113 zuge- 
fuehrt" bedeutoev irz „aube ich. 

LUi.COL.BROOKH.RD: Herr Vorsitzender, c: A 1d aussagen, 
lass 280 ijjiillionen Drachmen in der Griechisck-a i hı Oona lbank 


fuer den U.terhalt dieser Leute hinterleet wurden, und dass die- 


ser Betrag spaeter von der deutschen Militaerverwaltung beschlag- 


nahmt wurde. Ds ist alles, welches ich hoffe, mit dieser Frase 
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beweisen zu koennen. 
LU.COL.BROOKXRARD zum Zuvren: Ist das eine genaue Zr laerung Ihrer 
ھ٢۹۶‎ 

As doe Dzs Bargeld, das diese Juden besasseiy wurde ihaei abge- 
nommen und auf ein S.:snelkonto bei der B..k von Griechenland nie- 
dergelegt. Nach dem inge 288 »Abtragasportes aus Soloniki wurde 
dieses Kapital von der deutschen ijilitaerverwaltuug ueb ernommen, 
ES nandelte sich um uncef&ohr 280 Millionen Draonaen, 

F. Sic sagten, dass die Juden in Auschwitz der E:d-Locsunz zu- 
gefuehrt wurden. 4s wollen Sio damit sagen? 

A. Ich meine danit,das, was Eichmann mir unter End-Lossung er- 
klaerte: dass sie also biologisch vernichtet wurden, soviel ich 
von Zichnann vernommen habe, geschah diese Vernichtung in Gase: 
xamnern. Yic Koerner wurden ansohiiessend in Krematorien "erbrannt, 
Lt.COL.BROCKHARD: Horr Vorsit.seader, Cisser Zuu.s ist i3 der Lae 
“S, ueber die Aktionen in Ungarn auşzusagen, die ungefaehr 

o00 000 Juüon betroffen haben. 

VORSITZEIDER: Setzen Sis fort. Sie muessen darueber Ihr eigenes 
Urteil haben. Ich kann den all fuer Sie nicht vortragen. 

Lbe COL. BROOKHARD: Ich habe nicht den Wunsch, cumulativen Tatbe- 
stand vorzubringen. 


De är wollen uns den Aktionen in Unzarn zuwenden. Wollen Sie 


F 


die dort vorgenommenen Aktionen und Ihre Teilnahme kurz umrei sen? 
A, Mich ziamarsoh der deutschen Truppen in Usgarn ging Eichmann 
persoenlich mit einem -rossen Kontingent nach Ungarn. Durch einen 
Befehl, der vom Chef dos SD unterzeichnet war, wurde ich zu Eich- 
manns Stab gesandt. Eichmann begaan seine Tnstirkeit in Unsarn ab 
liaerz 1944, Er nahm Verbindung nit Mitgliedern der Uugarischen 
Regierung auf, Die erste iilssnahme, die Zichmann in Vsrbindung 
Wit diesen ungarischen Hsenlerungsbeamten traf, war eine Konzen- 
tration der Juden la Ungarn in bestiunten Orten und rlaetzen 
zwangsweise und nahmen ihren aang in Karpatho-Russland.und 
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Der Beginn dieser aktion war mitte April 1944. In K.rpatho-Russ- 
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land wurden ueber 200 000 Juden von diesen Nassnahnen betroffen. 
Dadurch entstanden in den kleinen Stcedten uud Gemeinden unhalt- 
bere Veraaeltnunisse ninsiohtlioh Verpflegung und Unterbringung. 
AUS dieser Sıtustion heraus machte “ichmann den Uugarn den Vor- 
scälag, diese “uden nach Auschwitz und andere Lacer zu uebernhene: 
ur bestand jedoch darauf, dass eine entsprechende Aufforderung 
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seitens dcr “Yngarischen Re- 
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gierung ihm unterbreitet werden muesse, Diese Aufforderung wurde vom Minister 
von Backer gemacht und die ungarische Polizei fuehrte diese Raeumungen durch. 
Eichmann ernannte mich zum Verbindungsoffizier bei Überst=Loutnant Ferency, 
welcher vom Ungarischen Innenministerium mit dieser Aktion beauftragt wor. 
Die Abverladung der Juden aus Ungarn begann im Mai 1944 und zwar erfolgte 

der .btronsport zonenveiso, und zwar zucrst aus Karpatho-Russl^nd, dann Sie- 
bon-buergen, dann Nord-Ungarn, dann Sucd-Ungarn und schliesslich \Iest-Ungarn, 
Budapest sollte bis Inde Juni von Juden geraeumt sein, jedoch untorbliob dio 
Racumung, da Horthy دہ‎ nicht zulicss. Von dieser Aktion wurden insgesamt 

l50 000 Juden betroffen. Eine zwoito Aktion fand statt, 

F: Wollcn Sio dem Gericht sagen, was wenn jo zur ÖOrgsnisiorung dor Tinsatz- 
gruppe getan wurdo, um dio jucdischs Frage in Ungarn zu behandeln ? 

Ar anfangs Maerz 19hl wurde die soganannte Einsatzgruppe der Sichorhoits- 
polizoi und des Sicherheitsdienstos in :authausen boi Linz zusammengestellt, 
Richmann selbst fuchrte cin sogenanntes Sondoreinsatz-Komm»sndo, zu dom cr 
alle Leutz sammelte, dio spezielle “ufgaben in seinem Wirkungskrcisc hatten 


und ein spezielics Sondereins atz-Kommando wurde in Mauthausen gebildet., 


` - 2 T Ga * Ly 
Dr. Goschke war dor Leiter di>ser 


{ ~ 


700 in geschaeftlichen angelegenheiton, 
Eichmann war persoonlich dom Fuchrer dor Einsatzgruppe unterstellt. In an= 
derer Hinsicht unterstand Tichmann jedoch nur dem Chef des SD, 

Fr Was bedeutet di» Bezeichnung "Spozicllos Sondcrein.satz-Kommando Eichmann" 
in Beziehung zu den Vorga:nsen in Ungarn ? 

A: Eichmanns Tactigkeit in Ungarn umfasste allo .ngelegenheiten in Verbin- 
dung mit Judenfragen. 

F; Unter wessen diroktor iufsicht wurde das "Spezicllc Sondereinsatz-Kom- 
mando Eichmann" organisiert ? 

As Ich sagte schon, dass in allen Porsoncn- und "üirtschaftsoangcolegonhoiton 
Eichmann dom Fuohror der Einsatzgruppe Geschke unterstellt war. In sachli- 
cher Beziohung konnte Geschke, Eichmann keine Vorschriften machen. Eichmann 
berichtete auch direkt nach Berlin, entweder an Gruppcnfushrer Mueller, oder 
in wichtigen Faollon an den Chef der Sicherheitspolizci Kaltenbrunnor. 


Pr Wurde wachrend dos Zeitraumes, in welchem dio ungarischen Juden ausge= 
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hopn:n wurden, je eine Verbindung von Vertretern Bichmanns mit dem Joint Di- 
stribution Committee on Jewish Affairs hergestellt ? 

As Das Joint Distribution Committee bemuchte Sich, mit Eichmann in Verbin- 
dung zu kommen, um zu versuchen, das Schicksal der ungarischen Jüden abzuwen- 
den, Ich selbst habe diese Verbindung zu Eichmann hergestellt, da ich sine 
Mooglichkeit suchen wollte, dass diese halbe Million Juden nicht von diesen 
Massnahmen betroffen werde., Das Joint Distribution Committee hat Eichmann 
Vorschlaege gemacht und als Gegenleistung gefordert, dass die Juden in Ungarn 
bleiben sollten, Diese Vorschlaogo musste Eichmann an Himmlor weiterleiten, 
obwohl er zoogerte, dies zu tun. Himmler hat dann weitere Verhandlungen mit 
Standartsnfuehrer Becher gefuehrt, Becher hatte Besprechungen mit Dr. Kastner, 
Eichmann hat sich abor von infang an bomueht, diese Verhandlungen zum Schoei- 
tern zu bringen. Er wollte cin fertiges Resultat abschicken, ix. mooglichst 
viele Juden nach Auschwitz bringen. 

VORSITZENDER?  Müsson wir in all diese Verhand llungen eingehen ? Koennen Sie 
unS nicht zu anderem Sachverhalt fuchren ? 

LT.CO! .BROOKH D; Ich konnte Ihre Frage nicht ganz hoeren, Herr Vorsitzender. 
VORSITZENDER:  Benoetigon wir alle Einzelheiten ueber diese Konferenzen ? 
LT.COL.BROOKI 2D: Der Zeuge neigt dazu, ‚ange Antworten zu geben, das hat 


sich schon in den vorgerichtlichen Verhoeren ergeben. Ich werde es versuchen, 


Fe War in der Zusammenkunft zwischen Dr. Kastner unc Bichmann dio Rede 
von Gold 
A H Ja o 


Fe Wieviel 

As In der ersten Besprochung gab Dr. Kastner 3 Millionen Pengoe des Joint 
Distribution Comittee an Eichmann. Vie hoch dia Betraege waren, die in 
spacteren Verhandlungen genannt wurden, weiss ich nicht genau, 


TF 


Fe om gab Dr, ^astnor das Geld und was geschah damit ۶ 
: Dä wurde an Eichmann gegeben, der os seinem Geldverwalter ucbergab, dann 
wurde dieser Betrag dem Befehlshaber des SD und der Sicherheitspolizci 


Ungarn uoborgoboen, 


in 
F: Die von Ihnen beschriebenen Aktionen betrafen ungefachr h50 000 Juden, 
die aus Ungarn vorschleppt werden sollten. Bestand irgend eine offizielle 


Verbindung mit Berlin, dio diese Transportc betraf ? 
d 
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Ja. Tu.r jeden abgehenden Transprot wurde ein Bericht nach Berlin ab- 
gesandt. Eidmann erstattete auch von Zeit zu Zeit oinen Sammelbericht 
an das RSHA und den Chef der Sicherheitspolizei. 

Unter Bezugnahme auf die in Budapest verbleibenden Juden wurde je 
eine Aktion gecen sie unternommen? 


Dr. Salasy usbernahm die Ungarische Regierung. 


VORSITZENDER: Wir haben noch nicht gehoert, wes mit jenen Juden in Ungarn 


geschah? 


LT. COL. BROOKHÄRD: Ich werde dies. Frage jetzt stellen, Herr Vorsitzender. 


Fe 


x 
2 


‚las geschah mit den Juden, von denen Sie bereits gesprochen haben, 
ungofachr 150 000. 

Sie wurden restlos nach Auschwitz begracht und dort dor End-Loesung 
zugofuehrt. 

Glauben Sie, dass sie getoetet wurden? 

Ja, mit Ausnahme von ungefachr 25 oder 30 %, die fuer Arbeitszwecke 
vorwenáet wurden. Ich nehme Bezug auf cine Unterredung zwischen Hoess 


und Eichmann, dic in Budapest stattfand. 


Va geschah mit den in Budapest verbliebenen Juden? 


Im ionat November 194,4, wurden von diesendJuden einmal 30 000 oder 
ein paar tausend mehr herausgenommen und nach Deutsdiand gebracht. 

Sie sollten beim Bau des sogenannten Suedost-Wallesån der Nache von 
Wien als Arbceitskracfte eingesetzt werden, Es handelt sich meistens 
dabei um Frauen. Dies. mussten den Weg von Budapest bis zur deutschen 
Grenze zu Fuss machen, fast 200 kn. Sie wurden in iiarschgruppen zusam- 
mengestellt und folgten cine zuvor ausgewachlte :iarshroute. Eine 
Unterbringung und Ernaehrung waehrend dieses Harsches war ausscror- 
dentlich schlecht. Dic meisten von ihnen wurden von Krankheiten befallen 
und waren entkracftet. Ich hatte von "ichmann den Auftrag, dioso Grup- 
pen an die deutsche Grenze zu ucbernchmen und sighn dio Gaulcitung 
Niederdonau zu Arbcitszwccken weiterzuleiten, Ich habe in viden Faellen 
die Vebernahme der sogenannten Arbeitskraefto abgelehnt, wiil die 
Wenschen vocllig entkraefet und durch Krankheiten heruntergekomnen 


waren. Pichmann zm ng mich jedoch auch diese i.onschon zu uebernehnen, 
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indem cr mir androhte, cr wuerde mich Himmler zur Einweisung in ein 
Konzentrationslager melden, wenn ich ihm weitcre politische Schwierig- 
keiten machen mucrde. Durch diese Tatsache wurde ich dann auch aus 
Sichmanns Abteilung entfernt. Ein grosser Teil dieser “enschen ist 
dann in den sogenannten Ärbeitslascrn durch Uuntkraeftung und Seuchen 
gestorben. Ein grosser Pokern ctwa l2 000 wurden nach Wien und 
die Umgebung von Wien gebracht and ein Tr:nsport von ungcfaehr 3 000 
kam nach Bergen-Belsen und dann in die Schweiz. Dios waren Juden, dic 
in dicsom Zusammenhang aus Deutschland hc rausgelassen vurden,. 
Wie viele aus diesen Lacndorn: Griechenland, Ungarn und Slovakia. wurden 
getroffen. Wie violo Juden wurden von llassrogcln dor Gestapo und SD 
getroffen. Was wissen Sic DE von dicsen Zahlon? 
In.der Tschechoslowakei waren os ungefachr 56000. In üricohonland 
waren es ungefachr 6l 000, in Ungarn ucber cine halbe Million. 
In den Lacndern Silisia und Bulgszrien, ucbor welche Sie einige Äennt- 
nisse besitzen, wie vicle Juden sind so betroffen worden? 
In Bulgarien meines Wissens ctwa 8 000. In Kroatien weiss ich nur die 
Zahl von etwa 3 000 Juden, die im Sommer 1912 nach Auschwitz gebracht 
wurden, und zwar aus Agram. 


Fanden Besprechung.n statt zwischen dem & 
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fucr Judenfragen 
im Amt IV a, in dur Zeit dio genannt wird auf dom Bogen, den Sie frucher 
genannt haben, 

Ja, "ichmann hatte die Gewohnheit zlle Jahre cine grosse Sitzung in 
Berlin nuzusctzen und scino Sachbearbeitor dazu einzuberufen. Diese 
Sitzung fand meistens im Novonber statt, Auf die Sitzung mussten alle 
lnionner, die im Ausland eingesetzt waren, Bericht erstatten. In Jahre 
191, hat cin solches Treffen nicht stattgefunden, weil Eichmann 19] 
nc h in Ungarn war, 

iiit Bezug auf die Juden ueber deren Schicksal Sie persocnlich Bescheid 


ہے 


wissen, wic vicle wurden dor Entloesung also dor "octung untorschobon? 


1 


Die genaue Zahl laesst sich fuor mich ausscrordentlich schlecht fest- 
Stellen. Ich habe nur einen Anhaltspunkt. Das ist das Gespraech zwi- 


schen Zichmann und Hoes in imn, indem er sagte, dass von den Juden, 
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dic aus Gricchonland nach Auschwitz zckoruon waron, nur schr wenige arbeits- 
T q 3 T A 
fachige dabei gewesen waren. Pio aus der Tschechoslowakei und Ungarn 
سم ات‎ ~~ e 


| itwfachig. Es is r mich sehr schwer 
kamen, warcn etwa 25 = 30 e arbeitwfachig. Es ist fuer mi 





cine gucltige Totalsumne gencu anzugeben. 

F. achrend dcr Besprechung mit den anderen Spezialisten ueber Judenfragen 
und mit Sichmann, habon Sie Kenntnis oder Information erhalten, dic 
sich auf die gesamte Zahl dcr “udentoetungen unt.r diesem Program 
bezog? 

A.  |1ichnrann persocnlich sprach iumor von mindestens ہا‎ = 5 iillionon. Nach 

i Schactzung muessen os .iindestons J iillionon 

ncinor porsoonlichen Schactzung muesson os nindes i 
Juden 5zcwosoa soin, dic von dcr sogcnannton Entlocsung getroffen wurden. 
Wie viele davon wirklich an Leben zcblichen sind, kann ich natuerich 


nicht angeben. 


1 Pe M r ۱ ^ Lu 0 
F. Vann sahen Sie Eichmann zum letzten 541 








IT 


a: ich habe Eichmann zuletzt Ende Februar 1945 inBerlin gesehen. 
Zr aeusserte damals, dass, wenn der Krieg verloren wuerde, er 


Selbstmord begehen wuerde. 


F: Sagte er damals irgendetwas ueber die Zahl der getoeteten 
ouden? 
A: Ja, er drueckte sich in einer besonders zynischen ieise aus. 


Zr sagte: Er koennte laecheln, denn dasGefuehls dass er 5 
Millionen Menschen auf dem Gewissen habe, waere fuer ihn 
ausserordentlich befriedigend. 

ES Der Zeuge steht fuer die Terteidigung zur 


rfuegune. 


Vorsitzender: Hat irgend ein andererAnklagevertreter die Absicht 


den Zeugen zu verhosren? 


Ur: Roberts: Ich habe keine Veranlassung. 


Vorsitzender: Hat der sowjetische Anklagevertreter Fragen zu 
Col. Fokrowszi: Ion habe keineFra 
Vorsitzenrer:Hat der Frenzoesische Anklagevertreter Fragen zu 


Mr:Servatius: (Verteidiger fuer den Angeklagten Sauckel) 

Fr: Herr Zeuge; Sie habenueber den Einsstz von Juden zur Arbeit 
gesprochen und 2 Faelle genannt, einmal Einsatz von Juden die 
aus der Tschechei nach Auschwitz kamen und ;ovon die arbeitsfae- 
higen zur Arbeit verwendet wurden und spaeter vonden Juden 

die aus Ungarn zum Suedostwall kamen. Ist Ihnen bekannt, ob der 
Generalbevollmaschtigte fuer den Arbeitseinsatz Sauckel git 
dieser Attion inVerbindung stand, ob es auf se eine Verantwortung 


geschehen ist, oder ob er sonst mit diesen Sach ien zu tun hatte. 


A: Soweit es die Juden aus der Tsehechei betrifft, hatte der 
Generalbevollmaechtigte fuer den Arbeitseinsatz mit diesen 
Dingen nichts zu tun. Es war eine rein interne Angelegenneit 
des Lagerinspekteurs, der diese Juden fuer scine eigenen An- 
sprueche zum Einsatz brachte. Soweit der Einsatz der Juden beim 


Bau des Suedostwalles geschah, kann ich diese Frage nicht konkre 


beantworten. Ich weissdnicht, vie weit der Pau des Suedostwalles 
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gesteuert wurde. Dic Juden, die von Ungarn fuer diesen Bau 
horangezogen wurden, wurden der Gauleitung Niederdonau uebergebe 
Mr.Scrvatius: Ich habe keineFragen mehr an den Zeugen. 


Vorsitzender: Haben andere Verteidiger Fragen zu stellen? 

Herr Zeuge, Sie haben von liassnahmen der Sichcrheitspolizei 
und des SD gesprochen, und Sicherheitspolizci und$S2 in Ihren 
Aussagen mohrmals erwaehnt. Ist lediglich die Amtsbe zeichnung 
oder ist aus diesen Angaben zu schliessen, dass der Sicherheits 
dienst und dcr 3D als solcher irgendwie betoiligt waren? 

A: Die Aktion, die ich erwachnt habe, wurde vom Amt IV d.h. 
Gestapo durchgefuchrt. wenn ich den Chef der Siche rhe i tspol i ze î 
und desSD erwachno, so habe ich selbst zu sagen; dass dies die 
Dienststcllen Bezoichnung ist. 

Fr: War also der SD boi diesen Judenmassnahmen, die Sie erwaeh 
haben irsondwic beteiligt? l. zahlenmaessig, 2. ausfuchrungs- 


maessig ۶ 


A: Der SD als Organisation selbst nicht. Einige von denFuchrer: 
die bei Eichmann taetig waren, stammten aus dem SD. Ich per- 
soenlich auch. Absr sie waren zum Amt IV der Gestapo kommandie 
worden. 

Fr: Varen nun die frucheren Mitglieder der SS und SD, die dann 
spaeter ii. der Gestapo verwendet wurden noch Mitglieder ihrer 
frueheren Organisation oder der Gestapo? 

A: Nein, sie waren noch beim SD. 

Fr: Und haben dann so als Mitglieder des SD oder in Auf- 
traegen der Gestapo ---- 

A: Sie gehoerten Tuer die Dauer der Kommandicrung zur Gestapo. 
cie wurden lediglich vom SD noch bezahlt und betreut. Unsere 
Befehle kamen von der Gestapo. l 

Pr: Vom Amt IV. In diesem Zusammenhang noch eine Frage. 

Konnte sich denn oinFernstehonder in diesem Gewirre von Aemtc 


ueberhaupt auskennon? 


A: Nein, das war fast unmoeglich. 


Zeugen noch Fragen zu stellen? (Keine Antwort). 
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Colonel Amen odcr Colonel Brook"art, haben Sie den Zeugen noch 
uvcitoro Fragen zu stellen? 

Colonel Amen: Nein, vir haben keine weiterenFragen vorzulegen; 
das ist alles. 

Vorsitzender: Keine veiterenFragen? 

Colonel Amen: Nein, keine weiteren Fragen. 


Vorsitzender: Sehr gut, denn fahren wir fort. 
.orsivzenacr» 


Colonel Amen: Es wuerde etwa 10 Minuten dauern, um den naechsten 
Zeugen zu holen. Ich hatte nicht gedacht; dass wir so schnell 
fertig sein wuerden,. WuenschenSis, dass ich ihn holen lasse 7 
Vorsitzenden: Haben Sic ueber diese Angelegenheit weitere Zeuger 
zu vernehmen ? 

Colonel Amen: Nein, ucbcr diese Angelogonhoit nicht. Es sind 

2 kurze Verhoere durchzufuchren. 1. Ueber den schriftlichen 
Vertrag, ueber den Aussagen; die heute fruch gebracht wurden 
ueber das DL, OKH und! RSHA. Das sind die Zeugen, die die Frage 
beantworten kcennen, dic die Mitglieder vom Gericht heute frueh 
sehr kurz gefragt haben. Und ein anderer Zeuge, welcher ueber 
etwas ganz anderes Zeugnis gibt. 


T D eon ک ہم ہا‎ An Y ere Zeuge 
Vorsitzender: 7 velche Angelegenheit soll der andere 2 


Colonel Amen: Es wird ueber die Angelegenheit der Identifiziemn 
zwei der Angeklagten in einen Tonzentrationslager zu sprechen 
haben. 
| 3 x NT کے لی‎ di م‎ , ` d 
Ich moechte seinen Namen 16 nwart der Verteidigung nicht 
nennen, nur wenn Sie os 89 chen. 
Vorsitzender: Ich bin einvsrstanden, laden Sie diese beiden 


Zeugen morgen fruch vor. 


Colonel Amen: K Aer beiden Zeugen wird mehr als 20 Hinute 


© 


in Anspruch nehmen. 


Vorsitzender: Dann vcraen Sie weiter gchen mit dem Bewels- 


material gegen das ٥۰. 
Colonel Amen: Jawohl. 


— رک‎ mn MÀ —Ü]Á m Sr em os. m ےہ مومہ‎ en 


Vorsitzender: "ir werden jetzt eufhoercn. 
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